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Sowjetoffiziere ermordet

VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE :

MAGDEBURG . Der russische Platzkomman -
dant von Oschersleben in Sachsen und ein wei -

terer sowjetischer Offizier wurden ermordet .

Man vermutet , daß der ehemalige russische
Dolmetscher der Stadt der Täter ist .

Am Freitag wurde in der Nähe von Coburg
an der Ostzonengrenze ein deutscher Staats -
angehöriger , der dem Verlauten nach beim
amerikanischen Nachrichtendienst angestellt
war , von einem deutschen Polizisten der Ost -
zone niedergeschossen .

Kurze Zeit danach wurde eine Streife der
bayerischen Grenzpolizei in einem noch in der

amerikanischen Zone gelegenen Gasthaus von
Polizisten aus Thüringen überfallen .

Aussprache mit Molotow

MOSKAU . Am Freitagnachmittag um 17 Uhr
örtlicher Zeit begaben sich die drei Vertreter
der Westmächte zu einer Aussprache mit
Außenminister Molotow in den Kreml , die
bis 20 Uhr dauerte . Russischerseits wohnte
der stellvertretende Außenminister Wy -
schinski der Unterredung bei . Es wurde
kein Kommuniqué veröffentlicht . Die drei

Westbotschafter trafen sich anschließend in

der britischen Botschaft und traten am Sonn -

tagvormittag abermals , diesmal in der USA -

Botschaft , zusammen . Ueber eine weitere Be -

sprechung mit Molotow , die am Montag statt -

finden sollte , lagen bei Redaktionsschluß noch
keine Nachrichten vor .

Wieder ein Kabinett Schuman ?
Regierungskrise in Frankreich / Sozialisten gegen Reynaud / Ramadier lehnt ab

PARIS . Nachdem erst am 19. Juli die Regie -
rung des Ministerpräsidenten Schuman in -

folge der sozialistischen Opposition gegen die
Militärkredite gestürzt worden war , mußte

nun auch dessen Nachfolger André Marie
in der Nacht von Freitag auf Samstag

zurücktreten , da die sozialistischen Mitgliederdes Kabinetts den von Finanzminister Rey -
naud geforderten Maßnahmen zur Wirt -
schaftsreform nicht zustimmten .

In den Kabinettsberatungen , die den ganzen
Freitag über bis in die späte Nacht hinein an -
gedauert hatten , waren die Sozialisten gegen
die Massenverabschiedung von Beamten , für
die Verminderung der Militärkredite , für die

Aufhebung des Lohnstops , und gegen die ge-
plante Erhöhung des Brot - und Milchpreises
aufgetreten . Finanzminister Reynaud hatte sich
zwar zu einer 10prozentigen , jedoch nicht zu
der von den Gewerkschaften geforderten 20 -

prozentigen Lohn - und Gehaltserhöhung be-
reit erklärt .

In einem Kommuniqué des politischen Büros
der kommunistischen Partei heißt es : ,, Es ist

notwendig , eine Regierung der demokratischen
Union zu bilden , die das Vertrauen der Ar -
beiterklasse hat ." Der Vertreter des allgemei -
nen Gewerkschaftsverbandes , ,Force Ouvriere " ,
André Lafond , hingegen erklärte ; „Die ein -
zige wertvolle Macht , die der Demokratie und

der Freiheit treu bleibt , ist die freie Gewerk -
schaftsbewegung . Das ist der Grund , weshalb
ich kein Anhänger eines Zusammengehens mit
den Kommunisten bin , die ganz andere Ziele
verfolgen als die Durchsetzung der Interessen
der Arbeiterklasse ."

Da die Sozialisten die Urheber der Krise
sind , hat der Präsident der Republik , den
parlamentarischen Gepflogenheiten entspre -
chend, einen Sozialisten und zwar Paul Rama -
dier mit der Neubildung der Regierung be -
traut . Dieser hat jedoch den Auftrag abgelehnt .

Danach wurde der bisherige Außenminister
Robert Schuman zu Präsident Auriol be -
rufen , der nun ihm das Angebot der Regie -
rungsneubildung gemacht hat . Schuman hat am
Montag seine Beratungen mit den Parteien be -
gonnen .

In Mannheim und Frankfurt
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Zwischen Herrenchiem -

see und Bonn
Von Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmid

Der Sachverständigenausschuß , den die Mi -
nisterpräsidenten nach Herrenchiemsee ein -
beriefen , um Vorschläge für das Grundge -
setz zu machen , das vom Parlamentarischen
Rat nunmehr beraten und beschlossen wer -

den soll , hatte keinerlei politische Entschei
dungen zu treffen ; er hatte lediglich die
Aufgabe , die verfassungstechnischen Pro -
bleme zu klären , die sich aus den verschie
denen heute bestehenden politischen Ziel -
setzungen und Ausgangspunkten ergeben . In -
soweit hat er dem Parlamentarischen Rat le -
diglich Vorarbeiten abgenommen ; die Resul -
tate seiner Debatten und Beschlüsse hatte er
nicht zu präjudizieren .

Aber auch solchen technischen Vorarbeiten
kann eine wesentliche politische Bedeutung
zukommen . So wird es politischen Gruppen
schwerfallen , weiterhin zur Grundlage ihrer
Vorschläge Standpunkte zu machen , die von
den Sachverständigen im Wege der juristi -
schen oder soziologischen Analyse als denk -
unmöglich oder als ideologische Verbrämung
höchst ursprünglicher Zielsetzungen entlarvt
worden sind . Ebenso wird es ihnen schwer -
fallen , verfassungsrechtliche Formen vorzu -
schlagen , die sich vor der kritischen Untersu -

chung als untauglich erwiesen haben , den

Unter diesen Umständen war es z . B. von
größter politischer Bedeutung , daß , mit Aus-
nahme der Vertreter Bayerns , sich sämtliche

Die Empfehlungen des Ländergrenzenausschusses an die Ministerpräsidenten

FRANKFURT . Der von den Ministerpräsi - die eine Verbindung Badens mit Württemberg
Wie aus gut unterrichteter amerikanischer denten der elf westdeutschen Länder einge - nicht gutheißen , wenigstens für eine Zusam - vorgegebenen Zweck zu verwirklichen .

setzte Ländergrenzenausschuß trat am Frei -
tag in Mannheim zusammen und setzte seine
Beratungen am Samstag in Frankfurt fort.
Südwürttemberg - Hohenzollern wurde durch
Innenminister Renner und Ministerialrat

Quelle verlautet , soll Molotow den Westbot -

schaftern die Bildung einer ständigen Finanz -
kommission vorgeschlagen haben , die die
Emission derVorgesch in Berlin regeln soll.

Die vier Militärgouverneure in Deutsch -

land befinden sich zurzeit in Begleitung ihrer
politischen Ratgeber in Berlin . In alliierten
Kreisen erwartet man , daß sie zu einer Be -
ratung zusammentreten , um das Problem der
Blockade und der Währungsfrage zu über
prüfen . Der Ort der Zusammenkunft ist noch
nicht bestimmt .

Wissenschaft unter Diktatur .

MOSKAU . Wie Radio Moskau meldet , wur -

den der Direktor der biologischen Abteilung
der sowjetischen Akademie der Wissenschaf -
ten , Ordely , sowie andere Mitglieder dieses

Gremiums wegen Abkehr von den marxi -
stischen Arbeitsmethoden " und wegen ihrer
Handlungsweise zum Schaden der Volkswirt -
schaft " ihres Amtes enthoben .

Eschenburg vertreten . Im Mittelpunkt der
Beratungen des ersten Tages stand die Frage
der Vereinigung der drei südwestdeutschen
Länder . Es wurden folgende Empfehlungen an
die Ministerpräsidenten beschlossen :

1. Der Ausschuß ist der Meinung , daß die
Länder Baden , Württemberg - Baden und Würt -
temberg - Hohenzollern zu einem einzigen Land
vereinigt werden sollten . 2 Der Ausschuß ver -

traut darauf , daß die Regierungschefs der drei
Länder sich über die Maßnahmen zur Her -
beiführung der Einigung verständigen werden .

Den Beschlüssen gingen zum Teil sehr heftige

Debatten voraus . Die württembergischen Ver -
treter räumten ein , daß bei der Volksbefra -
gung zwei Alternativfragen zugelassen werden

sollen . Danach kann von den Abstimmenden ,

menfassung des alten Landes Baden gestimmt
werden . Im Protokoll wurde besonders ver -

merkt, daß Württemberg jeden Wahlausgangzu respektieren gewillt sei .

Am Samstagvormittag führten der Vorsit -
zende des Ländergrenzenausschusses , Minister -
präsident Lüdemann , und je ein Vertreter
von Württemberg - Baden und Rheinland - Pfalz
im IG - Hochhaus in Frankfurt Besprechungen
mit den Verbindungsoffizieren des Zwei -
Mächte -Kontrollamtes , in denen die Frage des
Wahlsystems bei der Volksabstimmung erör -
tert wurde .

Mitglieder des Ausschusses auf den Stand -
punkt gestellt haben , daß Deutschland trotz
der Ereignisse von 1945 als staatliche Wirk -
lichkeit nicht untergegangen ist und daß es
daher nicht neu konstituiert zu werden
braucht , sondern lediglich neu organisiert

werden muß . Mit dieser juristisch wohlfun -

dierten Feststellung ist es unmöglich gewor -
den , gewisse partikularistische Vorhaben mit
angeblichen rechtlichen Denknotwendigkeiten
zu tarnen . Wer sie weiter aufrechterhalten

will , wird den Mut aufbringen müssen , zu
erklären , daß er nun einmal eben Deutsch -
land als Staat vernichtet sehen will , um
seine eigenen partikularistischen Absichten
besser verfolgen zu können . Wird jemand
dies wagen ?

Begegnung Francos mit dem Thronprätendenten holsteinischenLandesregierung wurden diese durch die Darlegung des vollen Ausmaßes
Ein bedeutsamer Schritt am Vorabend des Zusammentritts der Vereinten Nationen

SAN SEBASTIAN . Am Mittwoch hatte der
spanische Staatschef , General Franco , eine
Begegnung mit dem Thronprätendenten Don
Juan , der kurz zuvor bei einem mehrwöchi -
gen Englandaufenthalt Besprechungen mit
maßgeblichen britischen Persönlichkeiten ge -
habt hatte . In diplomatischen Kreisen des
Auslandes erwartet man als eine Auswirkung

dieses Zusammentreffens , das am Vorabend
der Vollversammlung der Vereinten Nationen
stattfand , eine Aenderung der bisherigen Hal -
tung der Westmächte gegenüber Spanien .

Don Juan und Franco trafen sich auf der
Jacht , ,L ' Azor " außerhalb der spanischen Ho -
heitsgewässer , etwa 6 Meilen vor San Seba -
stian . Der dreistündigen Aussprache , die un -
ter vier Augen stattfand , war ein Essen vor -
ausgegangen , an dem außer den beiden Ge -
nannten mehrere Persönlichkeiten ihrer Um -
gebung , darunter der Chef des königlichen
Hauses , Sotomayor , der Bruder Don Ju -
ans , Don Jaime , sowie der Kabinettschef
des Caudillo , General Martin , teilnahmen .
Die gesamte Begegnung dauerte über sechs
Stunden . Franco machte nach seiner Rückkehr ,
wie Augenzeugen berichten , einen sehr zu -
friedenen Eindruck .

Madrid die Nachricht bekanntgegeben , daß
der Sohn des Thronprätendenten Don Juan ,
der Prinz von Asturien , im Oktober nach Ma -
drid zurückkehren und seine Studien fort -
setzen werde . In monarchistischen Kreisen
wird dieser Schritt dahingehend ausgelegt ,
daß der Thronprätendent für seine Person
auf die Nachfolge verzichtet habe und daß an
seiner Statt der Prinz von Asturien entspre -
chend dem vom Kronrat angenommenen Nach -
folgegesetz die Anwartschaft auf den Thron
übernehmen werde .

In spanischen Kreisen Londons ist man der
Ansicht , Franco sei bereit , den Westmächten
politische Konzessionen zu machen , um da -
durch Spanien in den Genuß der amerikani -
schen Europahilfe kommen zu lassen .

In der Samstagsitzung des Ausschusses wurde
die ursprünglich auf die Tagesordnung gesetzte
Frage einer Angliederung der zu Rheinland -
Pfalz gehörenden Gebiete an schon bestehende
oder sich neubildende Staaten nicht mehr be -

handelt , da der Antrag der südschleswigschen
Wählervereinigung vom 7. August auf die

Oder nehmen wir ein anderes Beispiel : Die
Schaffung eines autonomen Pufferstaates zwi -
schen Schleswig - Holstein und Dänemark die auf eine rein formalistische Auffassung des

zur Verfügung stehende Zeit in Anspruch Föderalismus gegründete Forderung nach fast

nahm . In einem Memorandum der schleswig - schrankenloser Finanzhoheit der Länder wurde

separatistischen Pläne als historisch und völ - der aus den inneren und äußeren Kriegs -

kerkundlich nicht vertretbar bezeichnet . Der folgelasten sich ergebenden gesamtdeutschen
Ländergrenzenausschuß , der es sich zur Auf - Verpflichtungen als völlige technische Un -

also als Utopie - nachgewie -gabe gestellt hat , die deutschen Gebiete sinn - möglichkeit
voller als bisher zusammenzufassen und mög - sen . Falls einer in Bonn diese Forderung er -

lichst gleich große ausgeglichene Staatsgebilde neut sollte erheben wollen , würde er nun -

zu schaffen , schloß sich diesem Standpunkt an . mehr gezwungen sein , auf den Schutz der

Er billigte ferner einen zweiten Antrag der Ideologie zu verzichten und den Machtcha -
schleswig - holsteinischen Regierung , der dahin rakter seiner Absichten zu bekennen .
ging , daß die Kosten der Unterhaltung der
Küstendeiche billigerweise von allen deutschen
Ländern getragen werden sollten .

Am Montag fanden zwischen den Generalen

Clay und Robertson und den Minister -
präsidenten der Bizone Besprechungen statt ,
in denen die schwierige Finanzlage des Landes
Schleswig - Holstein erörtert worden sein soll .

Heute tritt die Konferenz der Ministerpräsi -
denten in Rüdesheim zusammen .

Neue Zwischenfälle in Berlin

Im Anschluß an die Unterredung wurde in offizier , in den Sitzungssaal der Stadtverord -

Montgomery in Deutschland

HANNOVER. Der Chef des britischen Empire-
Generalstabs , Marschall Montgomery , weilte
von Freitag bis Montag in der britischen Be-
satzungszone in Deutschland . Er hatte eine län -
gere Unterredung mit General Robertson .

USA und Antarktis

Demonstranten dringen ins Rathaus ein / Amerikaner von Sowjets verhaftet

BERLIN . Am Freitag zogen mehrere tausend
Demonstranten mit roten Fahnen vor das Rat -
haus und forderten die Absetzung des Ma -
gistrats . Es gelang ihnen , unterstützt von SED -
Stadträten und dem russischen Verbindungs -

neten einzudringen , wo sie alle Plätze besetz -
ten . Der Fraktionsvorsitzende der SED , Karl
Litke , ein Jugendlicher von 18 Jahren und
Hermann Schlimme vom Vorstand des
FDGB Berlin hielten Ansprachen . Schlimme
sagte u . a. : ,,Die Stimmzetteldemokratie west -
licher Prägung muß ein Ende haben . Die Ar -
beitermassen müssen aufwachen und erken -
nen , daß sie der Staat sind . Wir müssen jetzt

wir die Initiative ergreifen ."

kow , ausweichend mit der Gegenfrage beant -
wortet , was darunter zu verstehen sei . Er bitte
um genauere Präzision .

Tito wehrt sich

BELGRAD . Wie der Belgrader Rundfunk
bereits am vergangenen Mittwoch bekannt -
gab , wurde dem rumänischen Botschafter eine

Protestnote gegen die jugoslawienfeindlichenAusfälle des rumänischen Außenministers Frau
Anna Pauker übergeben , in der dieser vor -
geworfen wird , sie habe zu einer Revolte ge -
gen die Führer der jugoslawischen kommuni -
stischen Partei aufgerufen .

Eine ähnliche Protestnote wurde am Wo -
WASHINGTON . Das Staatsdepartement hat zupacken . Weil die anderen versagen , müssen chenende an die Adresse Ungarns überreicht .

mit den Regierungen Argentiniens , Austra -
liens , Chiles , Neuseelands , Norwegens , Frank -

reichs und Großbritanniens Besprechungen
aufgenommen , um die Möglichkeit einer In -
ternationalisierung der antarktischen Gebiete
zu erörtern .

Ein Sprecher des Staatsdepartements be-
grüßte am Freitag die Initiative Frankreichs
zur Schaffung eines europäischen Parlaments .

Verhaftungen in Italien
ROM . Die Verhaftungen italienischer Ge -

werkschaftler dauern an . Ministerpräsident
de Gasperi erklärte Pressevertretern , es
handle sich bei diesem Vorgehen der Polizei
nicht um eine Beschränkung der gewerk -
schaftlichen Freiheit , sondern lediglich um
Sühnemaßnahmen gegen Personen , die sich
nach dem Attentat auf Togliatti des Aufruhrs
schuldig gemacht hätten .

Zwei amerikanische Militärpolizisten gerie - Stützpunkte in Irland

ten bei der Verfolgung eines sowjetischen LONDON . Der irische Premierminister Co -
Kraftwagens , der einen amerikanischen Beam - stello , der gegenwärtig zu einem Besuch
ten überfahren und auf das Stopsignal nicht in den Vereinigten Staaten weilt , gab bei sei -
reagiert hatte , in den russischen Sektor , wo ner Ankunft in New York die Erklärung ab ,

Irland sei bereit , mit England und den Ver -
einigten Staaten ein strategisches Abkommen
über die gemeinsame Benützung von Marine -
stützpunkten in Irland abzuschließen .

sie nach einer Schießerei verhaftet wurden .
Der Korrespondent der amerikanischen Nach -

richtenagentur ,,United Press " in Berlin wurde
zusammen mit einem deutschen Berichterstat -
ter und einer Sekretärin in der Freitagnacht

auf der Fahrt zum Berliner Stadthaus von

einer sowjetischen Streife festgenommen . Die
Verhafteten wurden am Samstag wieder ent -
lassen .

Niemöller pessimistisch
AMSTERDAM . Pastor Niemöller gab

auf dem Oekumenischen Kongreß in Amster -
dam eine pessimistische Darstellung der Lage

Ein Schreiben des Stadtverordnetenvorste - der Christenheit in der Welt . Insbesondere in
hers , Dr . Suhr , in dem dieser um die Schaffung der alten Welt herrsche eine Atmosphäre der
einer Bannmeile zur Sicherung des Rathauses Abkehr von Gott . „ Wir wissen nicht " , sagte
gebeten hatte , wurde von dem sowjetischen er ,, , ob unsere Schwierigkeiten jemals über -
Stadtkommandanten Generalmajor Koti - wunden werden können . "

-

Doch auch diese bedeutsamen Ereignisse

(die um viele Beispiele vermehrt werden
könnten ) , gehören durchaus noch in den Be -

reich der Vorarbeiten . Die politischen Ent -

scheidungen selber , ohne die es sinnlos ist ,

ein Grundgesetz für die Regelung der Ho -
heitsverhältnisse in einem bestimmten Ge-
biet zu schaffen , werden durch den Parlamen -

tarischen Rat getroffen werden müssen . Po -
litische Entscheidungen ergehen aber nicht
nur auf der Grundlage der stärkeren Logik
der Argumente , sondern meistens auf der
Grundlage des größeren oder geringeren Po -
tentials , das eine Gruppe ,, einzubringen " hat ,
oder auf der Grundlage der größeren oder
geringeren Bereitschaft für die Uebernahme
eines Risikos , dessen Ausmaß wir mangels
genügender Beurteilungsgrundlagen nicht mit
ausreichender Sicherheit feststellen können .

So wird denn , im Gegensatz zu Herren -
chiemsee , in Bonn dem Willenselement ein
weit größeres Gewicht zukommen als dem
Streben nach objektiver Erkenntnis
sehr man sich auch zur advokatorischen
Durchsetzung seines Standpunktes oder zur
propagandistischen Verschleierung seiner ei -
gentlichen Absichten juristischer und welt -
anschaulicher Darlegungen wird bedienen
mögen .

- SO

Nehmen wir hiefür ein Beispiel : Es war
im Verfassungsausschuẞ verhältnismäßig leicht ,
dessen Mitglieder davon zu überzeugen , daß
aus gesamtdeutschen politischen Erwägungen
heraus Vertreter Berlins Sitz und Stimme in
den vom Grundgesetz vorgesehenen gesetz -

geberischen Körperschaften erhalten müßten ;
hier handelte es sich ja um politische Er -
kenntnis und nicht um politische Entscheidung .
Wird es ebenso leicht sein , im parlamentari -
schen Rat Einstimmigkeit zu erzielen , wenn
der Antrag gestellt werden wird er wird
gestellt werden sofort fünf Vertreter Ber -
lins mit allen Rechten gewählter Abgeord -
neter zu kooptieren ? Oder wird dann nicht
vielmehr die Entscheidung weithin von der
Erwägung abhängig gemacht werden , daß
dann ja die gegnerische Gruppe im Rate um
einige Stimmen verstärkt werden würde ?
Hier wird sich gleich am ersten Tage ent -
scheiden müssen , ob der Parlamentarische
Rat sich in erster Linie von gesamtdeutschen

-
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Interessen oder von Gruppeninteressen be -
stimmen lassen will .

Bei allen diesen Entscheidungen ist der
Parlamentarische Rat völlig souverän . Ins -
besondere steht ihm keine Regierung gegen -
über , denn das Gremium der elf Minister -
präsidenten hat mit der Einberufung des
Parlamentarischen Rats die ihm übertra -
genen Vollmachten konsumiert und bleibt le -
diglich noch zusammen , um das Problem der

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

" Operation DOD "
Von legaler und illegaler Einwanderung nach den USA

C. D. , , Ich möchte gern auswandern , am lieb -
sten in die Vereinigten Staaten " hört man heute
oft sagen . Die Beweggründe liegen klar zutage :
verlorener Krieg , Not , Arbeitslosigkeit , Berufs -
sorgen u . a . m . Viele der Auswanderungswilligen
leben von Illusionen , die sich nie erfüllen wer -
den . Für uns Deutsche ist die 1921 festgesetzte

nichtig , da wir ja mit Amerika noch nicht im
Friedenszustand leben . Auswandern können zu -

heiraten , Kinder , deren Eltern drüben leben
nächst überhaupt nur Frauen , die Amerikaner

oder umgekehrt . Besonders hochwertige Spezia -
listen können für befristete Zeit , je nach Ver -
trag , zugelassen werden .

Das abkürzende Stichwort bedeutet : DO or DIE
(tun oder sterben ). Für 200 bis 500 Dollar und
mehr , zuzüglich der Reisespesen vom Ausgangs -
punkt nach Havanna , wurden die Illegalen mittels
gefälschter Papiere zu ihrem gewünschten Ziel
gebracht . Von Cardenas (Kuba ) aus fuhren
Schnellboote mit ihrer Menschenfracht zum In -

31 . August 1948

Kuriose Ordensverleihungen
-

ez . Italienische politische Kreise sind baß er -staunt so wird aus Rom gemeldet . Worüber ?
Rußland hat dagegen protestiert , daß an italieni -
sche Einheiten und Soldaten , die im letzten Krieggegen die Russen gekämpft haben , republikani -
sche Auszeichnungen verliehen werden . Jetzt .
Heute . Mehr als drei Jahre danach . An jene Sol -
daten , die auf Befehl des ,,Duce " nach Rußland
zogen !

Ein Sprecher der italienischen Regierung er -
Aenderung der Ländergrenzen einer Lösung Jahresquote (26 000 ) zurzeit überhaupt null und selstreifen Elliot Key in der Briecane Bay an der

klärte , die Verleihung der Orden sei lediglichzuzuführen . Es wird also jede Initiative aus
dem Schoße dieses Parlaments kommen müs -
sen . Welche Verantwortung damit auf die
Schultern der großen politischen Parteien ge -
legt ist , braucht wohl nicht besonders darge -
tan zu werden .

Doch wird das Ergebnis der Arbeiten des
Parlamentarischen Rates nicht nur davon ab -
hängen , ob die beiden großen politischen
Parteien den Weg zu konstruktiver Synthese
im Geiste des politischen und sozialen Fort -
schritts finden werden die nicht durch
Kompromisse , sondern durch eine klare dia -
lektische Auseinandersetzung " am besten
vorbereitet wird , sondern in erheblichem
Maße von dem Verhalten der Besatzungs -mächte . Diese werden während der Beratun -
gen des Parlamentarischen Rates über das
Grundgesetz miteinander das Besatzungssta -
tut beraten , das den Bereich abstecken wird ,
Innerhalb dessen die nunmehr geschaffene
relative Freiheit der Deutschen sich auswir -
ken soll . Wenn dieses Besatzungsstatut diesen
Bereich allzu eng abstecken sollte , wird der
Parlamentarische Rat vielleicht den Erlaß
eines , ,Grundgesetzes " für sinnlos und darum
seine eigene Existenz für überflüssig halten
müssen .

Adenauer warnt

RECKLINGHAUSEN . Auf dem zweiten Zo -
nenparteitag der CDU wurden die bisherigen
ersten und zweiten Vorsitzenden dieser Partei in
der britischen Zone , Dr . Adenauer und Dr .
Holzapfel , einstimmig wiedergewählt .

Dr . Adenauer bezeichnete in einer Rede die
Herstellung eines gutnachbarlichen Verhältnisses
zwischen Deutschland , Frankreich und den Bene -
luxstaaten als die erste Aufgabe einer kommen -
den deutschen Außenpolitik . Er begrüßte die Ini -
tlative der französischen Regierung in der Frage
des europäischen Zusammenschlusses und be -
kannte sich zur europäischen Union . Den Mor -
genthau - Plan , dessen Geist in der Demontage -
politik immer noch weiterlebe , charakterisierte
er als ein ebenso großes Verbrechen gegen die
Menschheit , wie es der Nationalsozialismus ge -
wesen sei .

BATAVIA . Die holländische Polizei in Batavia
wurde in Erwartung von Unruhen anläßlich der
Jubiläumsfeier für die Königin Wilhelmine in
Alarmzustand versetzt . Vorsorglich wurden bereits
200 Personen verhaftet .

KARACHI . Wegen der durch die Flüchtlinge aufs
Außerste gefährdeten Wirtschaftslage wurde für
ganz Pakistan der Ausnahmezustand verhängt .
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Südspitze Floridas . Aus sicheren Verstecken auf
Elliot Key ging es dann in kleinen Fischerbooten
hinüber aufs Festland . Die Schmuggler standen
in engem Kontakt mit Farmern und Fischern an
der Küste , die Warnzeichen gaben , wenn die Luft
nicht rein war . Nunmehr ist den Revels der Pro -
zeß gemacht worden . Das Urteil lautete auf
Jahre Gefängnis . ( Höchststrafe für das Einbrin -
gen illegaler Personen . )

Das heute gültige Quotensystem ist , wie schon
angedeutet , im Jahr 1921 von der Regierung aus -
gearbeitet und vom Kongreß bestätigt worden .
Danach dürfen je Jahr 153 900 Personen in die
USA einwandern . Die Zahl der aus den verschie -
denen Ländern stammenden Einwohner , die be -
reits 1900 drüben ihren festen Wohnsitz hatten ,
bildet die Grundlage für die Einwandererquo -
ten . England (und Nordirland ) stehen mit 65 000
an der Spitze . Die neuen Bestimmungen von

ändert . Gleichgeblieben ist auch die Grundvor - wartenden Illegalen " auf mindestens 300 000. Die
1929 haben an diesem Quotensystem nichts gc -

aussetzung : einwandfreies Leumundzeugnis , ci -
gene Geldmittel zur Ueberfahrt und für den er -
sten Unterhalt oder entsprechende Bürgschaft in
den , , Staaten " .

Wer etwa hofft , mittels eines Visums für einen
befristeten Aufenthalt , , einsickern " zu können ,
gibt sich einem Irrtum hin . Die zuständigen Kon -

Visums . Sollte es einem Schwindler gelingen , sich
sulate sind äußerst vorsichtig im Erteilen eines

die Einreise zu erschleichen , kann er drüben na -
türlich leicht untertauchen , denn das Land ist ja
groß und die Vielsprachigkeit erleichtert den
Aufenthalt . Der jeweilige Ortsaufenthalt braucht
keiner Behörde mitgeteilt zu werden . So ist es
begreiflich , wenn man jetzt hört , daß der Men -
schenschmuggel in die USA nicht ab - , sondern be -
denklich zugenommen hat .

Vor einiger Zeit ist es der hervorragend orga -
nisierten amerikanischen Abwehrbehörde gelun -
gen , eine weitverzweigte , zentral gelenkte Men -
schenschmugglerzentrale auzuheben . Sie hat zwi -
schen Kuba und Florida ihre dunklen Geschäfte
betrieben . Diese Gangsterbande unterhielt ihre
Agenten in London , Paris , Zürich , Brüssel und
an anderen europäischen Plätzen . Die Brüder Re -
vels , waren die Chefs der Bande . Ihr Aktions -
plan war die sogenannte „ Operation DOD " .

Dieser fürs erste schachmatt gesetzten Bande
wird drüben nachgesagt , sie habe am „ fairsten "
gearbeitet . Andere Schmugglerzirkel hätten sich
ihrer Fracht " nach vorheriger Ausplünderung
kurzerhand entledigt und sie ins Meer geworfen
oder auf kleinsten Eilanden ausgesetzt , besonders
bei plötzlichem Auftauchen von Wachmannschaf -
ten . Die zuständige amerikanische Behörde
schätzt die Zahl der in Kuba und anderwärts

einen versuchen es mit gefälschten Papieren , um
nach dem Anlaufen eines amerikanischen Hafens
sofort zu , , verduften " , andere verdingen sich als
Schiffspersonal . Besonders Wagemutige mieten
Fischerboote und versuchen dann die letzte Strecke
schwimmend zu durchqueren . Dabei ertrinken
viele , denn es verschätzten sich viele in der
Entfernung .

Andere Schmuggler verwenden in ihrem „ Be -
trieb " auch Flugzeuge . Mit ihnen befördern sie
zahlungskräftige Ausländer . Die Maschinen star -
ten in Zentralamerika und landen nach ihrem
Flug über Mexiko in den sogenannten Everglades .
Das sind versteppte und zum Teil sumpfige Ebe -
nen im Innern Floridas . Von dort aus werden
die Ankömmlinge in Autos weiterbefördert . Die
Abwehr durch amerikanische Spezialbehörden ist
in letzter Zeit erheblich verstärkt worden , so daß
die entsprechenden Erfolge nicht ausgeblieben
sind .

Wer aus Deutschland unbedingt in die Staaten
einwandern will , wird sich dieser dunklen , hier
kurz skizzierten Praktiken nicht bedienen , son -
dern lieber auf den Tag warten , an dem er als
legaler Einwanderer , ausgestattet mit allen not -
wendigen Papieren , die Freiheitssäule passieren
kann . . .

Nachrichten aus aller Welt
KONSTANZ . 70 000 Exemplare der Berliner Aus -

gabe der „Nouvelle de France " wurden von den
sowjetischen Behörden auf der Grenzstation Bebra
beschlagnahmt .

KOBLENZ . Für Bad Neuenahr wurde eine Spiel -
bank genehmigt . Ihr Leiter ist der frühere Chef
der Zoppoter Spielbank . Er rechnet vornehmlich
mit Spielern aus dem Ausland .

MUNCHEN . Nach ihrer Entlassung aus dem In -
ternierungslager hat Frau Emmy Göring mit der
Aufzeichnung ihrer Memoiren begonnen .

HOF . Fünf tschechische Maschinen flogen etwa
zehn Kilometer nach Bayern ein . Damit wurde zum
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Am 1. September 1939 begann der zweite Weltkrieg . Unsere Karte zeigt die erschütternde Bilanz
der Gefallenenlisten , die bei Einbeziehung aller Todesopfer noch weit übertroffen werden dürfte

Dee Hace von Sigestissen
ม

Und dem Bräutigam gegenüber saß seine
Schwägerin Justine , mit hochroten Wangen
und grimmig funkelnden Augen , als wollte sie
jeden erdolchen , der es wagen würde zu sagen ,
Ihr Schwager liebe ihre Schwester also doch
mehr als sie . . .

Seine Frau aber mied Lorenz , denn sein
Herz schlug nur für ihre Schwester . Wie

VON KARL FUSS die Dinge lagen , konnten sie nicht lange ver -
borgen bleiben , man merkte bald , daß an je -
nen Munkeleien vom Vorhochzeitstag doch
etwas Wahres gewesen sein mußte . Jetzt
wisperte man sich zu , Pia Wetzel sei noch
so unberührt wie am ersten Tage . Der Orts -
pfarrer , der gütige und weise Freund beider
Familien , gab sich alle Mühe , das Geflechte
der Leidenschaften zu entwirren , aber Lorenz
wies ihn so kühl ab wie Justine , während
Pia ihren alten Seelsorger beschwor , die bei -
den zu trennen . Aber was bedeutet schon
freundlicher Zuspruch und Hinweis auf Sitte
und Sittlichkeit , ja was gilt selbst die ange -
drohte Strafe für Todsünde , wenn der höl -
lische Zauber ach , ihnen war ' s ein himm -
lischer so gewalttätig über zwei Seelen
kam wie über diese beiden .

-

Alle spürten die Gewitterschwüle , aber bei
vorrückender Stunde und wachsender Ge -
mütlichkeit " beruhigte man sich bei dem Ge -
danken , es habe wahrscheinlich eine kleine
dumme Streiterei gegeben vielleicht wollte

der Lorenz um ein paar Tage zu früh den
Herrn im Hause zeigen , denn bekanntlich ent -
scheiden die ersten Wochen bei Neuvermähl -
ten , wer in der Ehe die Hosen anhaben wird ;
oder handelte es sich vielleicht auch um eine
harmlose Eifersüchtelei der Braut
möglich , daß der Lorenz seiner hübschen
Schwägerin , ,vor Torschluß " ein bißchen schön -

- schon

getan ! Was ging das die Gäste schließlich
auch an : sie aßen und tranken und tanzten
und waren fröhlich und ausgelassen , und es
fiel weiter nicht auf , daß Lorenz kaum ein
Wort mit Pia wechselte und daß ihn seine
Mutter immer wieder flehentlich ansah .

Am nächsten Tag war die Hochzeit . Wenn
schon sein Herz ein Nein schrie , sprach Lorenz
vor dem Altar das Ja , denn die Mutter hatte
ihn unter Tränen beschworen , ihr und dem
Hause der Braut nicht einen solchen Schimpf
anzutun . Und nur ihr zuliebe hatte er end -
lich nachgegeben .

Es war nur eine äußerliche Zustimmung
gewesen .

Justine ging nicht mehr in die Stadt , denn
sie sollte und wollte bei Lorenz sein . Leicht
fand sich ein Vorwand , sie auf den Wetzel -
hof zu holen auf einem großen Besitztum
gibt es immer Arbeit für eine Verwandte .

-

-

Die Schwestern gingen sich aus dem Wege ,
wo und wie sie konnten . Aber diese Möglich -keiten sind in einem bäuerlichen Haushalt ,
auch bei geteiltem Pflichtenkreis , nicht allzu
groß . Sie begegneten sich bei gemeinsamer
Arbeit draußen , am gemeinsamen Tisch
sie trafen sich nur nicht bei Lorenz . Der be -

wissen Kühle , sie war ihm auch vor den
handelte übrigens seine Frau mit einer ge -

Dienstboten die regierende Bäuerin , er be -
sprach die Hofangelegenheiten mit ihr , aber
damit begnügte er sich auch . Jeder Versuch
Pias , wärmere Gefühle bei ihm anzusprechen ,
schlug fehl .

Das Verhängnis , das Lorenz und Justine
zusammenzwang , mag sich hinterher einem
tiefer betrachtenden Blick wohl erschließen .
Wie es öfters so geht , daß unter Schwestern
die eine gerade das in höherer und edlerer
Prägung zu eigen hat , was das Charakteristi -
sche und den besonderen Reiz ihrer Naturen
ausmacht , so war es auch in diesem Falle .
Lorenz war durch Pia einst angezogen wor -
den durch eine gesunde , etwas derbe Hübsch -

fünftenmal seit Juni deutsches Hoheitsgebiet von
tschechischen Flugzeugen verletzt .

HANNOER . Der Volksbund deutscher Kriegsgrä -
berfürsorge verfügt jetzt über Belegungslisten der
deutschen Kriegerfriedhöfe in Griechenland , deren
größte in Pylaea , Saloniki , auf Kreta und auf dem
Dodekanes liegen .

HAMBURG . In Schwabstedt und Silberstedt wur -
den Versammlungen des prodänischen „Südschles -
wigschen Wählerverbandes " durch Demonstranten ,
hauptsächlich Ostflüchtlinge , gesprengt .

BERN . Das Genocidium " müsse zum internatio -
nalen Verbrechen erklärt werden , forderte Profes -
sor Raphael Lemkin von der Yale - Universität (USA ) .
" Genocidium " ist ein von ihm geprägter Begriff für
die geistige , biologische und physische Vernichtung
ganzer Völker oder Menschengruppen .

LONDON . Die Marschälle v . Manstein ; v . Rund -
stedt und v . Brauchitsch werden unter der Anklage ,
Kriegsverbrechen begangen zu haben , vor ein
Kriegsgericht der britischen Besatzungszone ge -
stellt .

LONDON . Die „Sunday Times " will wissen , daß
im November der Entwurf für eine transatlantische
Allianz zwischen den Vereinigten Staaten , Kanada
und den Mächten der Westunion fertiggestellt sein
werde .

BELGRAD . Unter den Mitgliedern der albanischen
KP , die sich nicht mit der Verurteilung der Füh -
rer der jugoslawischen kommunistischen Partel
durch die Resolution des Kominform solidarisch er -
klärten , sind zahlreiche Verhaftungen vorgenom -
men worden .

eine Anerkennung für Mut und militärisches
Können . Die moralische Kraft jeder Armee ein -
schließlich der sowjetischen beruhe lediglich auf
strengster Disziplin . „ Wenn Soldaten und Offi -
ziere kämpfen und in Ausübung ihrer Befehle ihr
Leben aufs Spiel setzen , dann wäre es unver -
ständlich , die mutigen Taten ddieser Kämpfer
nicht anerkennen zu wollen ."

Eine interessante Rechnung der Landsknechts -
ideologie . Wofür man kämpft , ist unwichtig :
Hauptsache tapfer und stramm . Strengste Diszi -
plin . Anerkennung für Ausführung der eigenen
Befehle . Welche Verwirrung . Die politische Kon -
junktur tippt auf Kreuzzug gen Osten . Daher Ab -
tragung alter Ordensschulden .

Wie wäre es denn , wenn man den tapferen
Opfern des Militarismus für alles Ausgestandene

großmütig darüber hinwegsehend , inwieweit
sie selbst schuldig geworden sind von Staats
wegen die Möglichkeit böte , einen ehrbaren Be-
ruf zu ergreifen und ihre stramme Vergangenheit
zu vergessen . Vielleicht Geld gäbe , anstatt ihnen
die Brust noch mit Talmi zu bepflastern . Tapfer -
keit , die anbei überall bewiesen werden kann
und einer würdigen Sache dienen sollte , bedarf
der Knopflöcher nicht , um heraushängen zu kön -
nen . Vielleicht denkt man aber zuvor an die
Kriegsversehrten und alle anderen dem Moloch
Krieg Geopferten .

Um jedoch auch den Italienern gerecht zu wer -
den : Sie machen das nicht alleine so , befinden
sich dabei in bester Gesellschaft . Nur in Deutsch -
land sind im Augenblick die Orden einzig den
Bühnen für historische Stücke vorbehalten . Wenn
es dabei bleibt , um so besser für uns und alle ,
die an unserem Beispiel lernen wollen , wie ver -
gänglich alle , ,Kreuze " sind , die Grabkreuze aus -
genommen . Deshalb werden Größe und Tapfer -
keit nicht untergehen , sondern vielmehr wieder
Angelegenheit des Herzens sein .

Kein Abstimmungszwang
FREIBURG . Im Mittelpunkt der Debatten der

Landesausschuẞtagung der CDU Badens , die am
Samstagnachmittag im Kaufhaussaal stattfand ,
stand die Frage der staatlichen Neuordnung im
südwestdeutschen Raum . Während Staatspräsi -
dent Wohleb sich für eine etappenweise Ver -
einigung , d . h. zunächst einmal für eine solche
von Süd - und Nordbaden einsetzte , vertrat Land -
tagsabgeordneter Bürgermeister Schneider
(Konstanz ) die direkte Lösung durch den gleich -
zeitigen Zusammenschluß von Gesamtbaden und
Gesamtwürttemberg - Hohenzollern .

Da keine Einigung der beiden Richtungen er -
zielt werden konnte , gab der Vorsitzende der
CDU Badens , Abg . Dichtel , bekannt , daß die
Partei jedem ihrer Mitglieder bei den kommen -
den Entscheidungen absolute Freiheit lasse und
keinerlei Wahlparole ausgebe .

Augsburg will zu Württemberg
AUGSBURG . Eine Resolution führender Ein -

wohner des bayerischen Regierungsbezirkes
Schwaben faßte eine Entschließung , die dem Län -
dergrenzenausschuß vorgelegt werden soll und
eine Angliederung Schwabens an den württem -
bergisch - badischen Südweststaat verlangt . Dabei
müsse das kulturhistorisch und wirtschaftlich
eng verbundene Dreieck Augsburg - Ulm - Boden -
see wiederhergestellt werden , mit Augsburg als
Verwaltungssitz . Infolge der Verschiedenartigkeit
der Mentalität habe der bayerische Staat seine
Aufgaben gegenüber Schwaben nicht erfüllt .

Nur belastet ?

STUTTGART . In der Berufungsverhandlung
gegen Dr . Schacht , der von der Spruchkam -
mer in die Gruppe der Hauptschuldigen einge -
reiht worden war , stellte der öffentliche Kläger
am Freitagnachmittag den Antrag , den Spruch

werfen und den Betroffenen in die Gruppe II
der Belasteten einzustufen .

BELGRAD . Für seine Grammoskämpfer verleiht der ersten Instanz in einigen Punkten zu ver -
General Markos jetzt den Grammosorden .

HELSINKI . Bei den Feierlichkeiten anläßlich des
30. Jahrestages der Gründung der kommunistischen
Partei Finnlands waren die kommunistischen Par -
telen Großbritanniens , Polens , Rumäniens und der
skandinavischen Länder vertreten . Die russischen
Kommunisten blieben aus .

DAMASKUS . Straßenräuber plünderten auf der
großen Straße nach Damaskus den syrischen Fl -
nanzminister aus .

J

heit biegsame Figur , bei vollem Körper -
bau , sinnliche Kraft in einem großen rund -
lichen Gesicht dann aber auch durch ihre
gewandte Art , der behendes Denken und
schlagfertiger Witz nicht fremd waren . Ju -
stine nun war durch ihren langen Aufenthalt
in der Stadt noch feiner " geworden , ohne
daß sie ihre bäuerliche Abstammung verleug -
nen wollte , ja gerade diese Mischung von
ländlicher Frische und städtischer Kultur
verlieh ihr einen eigentümlich prickelnden
Reiz . Und was bei Pia eben hübsch zu nennen
war , das war bei ihr unmittelbar schön : ihre
Gestalt war von vollendetem Ebenmaß und
die sinnliche Lockung eines offenen , bei ihr
mehr ins Ovale gezogenen Antlitzes durch
stärkere geistige Beschäftigung gemildert und
geadelt . So hatte jede der beiden Schwestern
ihre besondere Anziehungskraft , und wer sie
nebeneinander sah , dem fehlte wohl nur die

dritte , um sich in der schwierigen Rolle des

Wenn Lorenz so bedingungslos zu Justine ge -
zogen wurde , so freilich wohl durch ihre
Liebe zur Musik und die Fähigkeit , ihr in her -
vorragendem Spiel Ausdruck zu verleihen
ein Vorzug , der der Schwester völlig abging .
Wer weiß , wie alles gekommen wäre , hätte ihre
erste Begegnung nicht gerade unter den ver -
führerischen Klängen eines Mozart - Rondos
stattgefunden . Die Musik war es auch , die sie
jetzt beide immer wieder zum Instrumente
trieb und zusammenführte .

antiken Schönheitsrichters Paris zu fühlen !

-

-

Der Bauer tat , als gebe es keinen schwelen -
den Zündstoff auf dem Wetzelhof , wenigstens
merkte man ihm nichts an . Er ging tagsüber
in gesammelter Ruhe seinen Geschäften nach ,
wie es sich gehörte
wie es sich nicht gehörte . Er hatte sich dazu

und nachts zu Justine ,

bequemt , Pia zu seiner Ehefrau zu machen , er
hatte ihr aber an jenem verhängnisvollen
Tage erklärt , daß er sie nie als solche behan -
deln werde , wenn sie auf der Heirat bestünde .
Sie hatte auf ihr bestanden , nun mußte sie
die Folgen auf sich nehmen . Es focht sein Ge -
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wissen nicht an , er haßte sie , weil sie ihn nicht
freigegeben für seine Liebe zu Justine .

Das ging so eine ganze Zeit . Kein Pfarrer
und keine Mutter und keine Schwiegermutter
konnten an dem Zustand etwas ändern .

Auch die beiden Schwestern haßten sich

jetzt grimmig . Für Pia war es ausgemacht , daß
Justine den Lorenz irgendwie verzaubert hatte ,
vielleicht durch die , ,dumme Musik " , und da -
mit mochte sie gar nicht so unrecht haben .
War denn das je erhört , daß ein Mann am Tag
vor der Hochzeit , nach Monaten einer an
gegenseitigen Beweisen der Zärtlichkeit durch -
aus nicht armen Brautzeit , plötzlich , urplötz -
lich erklärt , er liebe jetzt eine andere , die
eigene Schwester gar , und sie solle zurücktre -
ten , wenn sie nicht alle drei unglücklich ma-
chen wolle . So konnte sie , die Lorenz mit der
ungebrochenen Kraft ihrer sinnlichen und
durchaus nicht unedlen Natur liebte , die Lage
nur so ansehen , daß sich Justine in letzter
Stunde ihrem Glück in den Weg gestellt hatte .
Sie hatte einst an der Schwester innig gehan -
gen , vielleicht unbewußt als an der feineren
Prägung ihre seigenen Seins ; um so grausamer
waren nun Schmerz und Enttäuschung , um so
bitterer der Haß . Jeder anderen Nebenbuhlerin
hätte sie eher verziehen als gerade ihr .

Justine aber , anfangs nicht ohne Mitleid mit

der bislang gleichfalls geliebten Schwester ,
deren tragisches Los sie wohl erkannte , sie ver -
mochte nach einiger Zeit in Pia doch nur noch
die Frau zu sehen , die ihrem Glück im Wege

stand . Sie hatte damals , überwältigt vom .
Dämon der plötzlichen Leidenschaft , Lorenz
kühnlich zugestimmt , der Welt ruhig ein übles
Schauspiel zu bieten und über Pia hinweg ihr

irgendwo in der Fremde ; enttäuscht hatte sie
Glück miteinander zu begründen , und sei es

schließlich den Tränen der Mutter erlag und
sich Lorenzens Entscheidung gefügt , als er

Pia wenigstens äußerlich zu
machte , und sie triumphierte , daß er danach
sie dennoch an seiner Seite , in seinem Hause
wünschte . (Fortsetzung folgt )

seiner Frau
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SportWoche
SCHWABISCHEN TAG BLATT S

ERSCHEINT JEDEN DIENSTAG

Tübinger SV Meister der südwürttembergischen Landesliga

erzwangen trotzdem schon in der ersten Minute
einen Eckball , der aber durch gute Kopfabwehr er -
ledigt wurde . Dann kamen die Oberländer kurz in
die Tübinger Hälfte . Hechler schickte aber alsbald
den gegnerischen Sturm wieder zurück . Der Ball
kam zu Luger , der Esterriedt das Leder vorlegte
und nicht umsonst , denn der Tübinger Linksaußen
umspielte den gegnerischen Verteidiger und sorgte
bereits in der dritten Minute für ein sehr schönes
Tor . Das machte den Universitätsstädtern Mut . Ihre
Verteidigung rückte über die Mittellinie auf , alles
spielte sich in der gegnerischen Hälfte ab . Wieder
entstand durch Esterriedt eine gefährliche Situation
vor dem Weingartner Tor . Diesmal war aber sein
Schuß nicht so placiert , so daß ihn Wileke halten
konnte . Luger setzte einen Strafstoß über die Latte ,
dann wehrte der Gästeschlußmann einen Strafstoß
von Handte glänzend ab . Zur Abwechslung hatte
auch Weingarten eine Chance , sie blieb aber durch
einen Schuß neben das Tor unverwertet . Zwischen
Boẞler und Luger war nicht der richtige Kontakt
festzustellen , so daß manch gutgemeinte Vorlage
von Luger bei den Gästen landete . Scheffbuch ver -
suchte den Ball mit der Hand in das Tor zu schik -
ken , Wieland war aber bereits zur Stelle , um das
Leder noch auf der Torlinie abzufangen . Dann er -
ledigte wieder einmal Hechler einen Vorstoß der
Schwarz - Weißen und schließlich meisterte auch Giet -
schier eine brenzliche Angelegenheit . Das waren so
die Hauptkampfmomente der ersten Halbzeit .
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Das Wichtigste
Im rückständigen Spiel der Süddeutschen Oberliga

besiegte Eintracht Frankfurt den FC Nürnberg 3 :1.
Die Meisterschaft der südwürttembergischen Lan -

desliga und damit den Aufstieg in die Zonenliga
sicherte sich der Tübinger SV durch einen knappen
2 :1- Sieg über den SV Weingarten .

-

Das Repräsentativrückspiel im Fußball Nordwürt -
temberg Südwürttemberg endete 11: 2 für Nord -
württemberg .

Der Zonenfußballausschuß der britischen Zone un -
ter dem Vorsitz von Weber , Solingen , lehnt den
Vertragsspieler ab und will nicht vom Grundsatz
des reinen Amateurgedankens abgehen .

Der VfL Haßloch unterlag gegen den Hessenmel
ster TV Dietzenbach 7: 12, Rot - Weiß Lörrach gegen
eine Freiburger Stadtauswahl 8 :9.

Bei einem Leichtathletikkampf der Städte Mann -

mer noch den Ball zur Ecke ablenken konnte .
Scheffbuch versuchte einen Alleingang , Sill stoppte
ihn aber ab . Dann entstand wieder eine gefährliche
Situation vor dem Gästetor . Boẞler hatte den Ball ,
etwas schwerfällig leitete er ihn zu Esterriedt wei -
ter , der blitzschnell die Situation erfaßte und in der
14. Minute nach Seitenwechsel das 2 :0 herstellte .
Das war für die Gäste doch etwas zuviel . Sie ver -
suchten ganz kurze Zeit mit einer härteren Spiel -
weise durchzukommen , besannen sich aber bald
wieder eines Besseren . Sadlo leitete Angriffe ein ,
ohne daß seine Mitspieler daraus Nutzen zogen . Zur
Abwechslung leistete sich Boßler wieder einen
Schnitzer , Luger traf in kurzen Abständen gleich
dreimal den Kasten nicht . Die Gäste hatten dage -
gen nichts einzuwenden . Wileke rettete einige ge -
fährliche Schüsse , so daß die Platzelf trotz verschie - heim , Frankental , Neustadt , Haßloch , an dem auch
dener guter Ideen zu keinen weiteren zählbaren
Erfolgen kam . Frei vor dem Tor stehend , schoẞ
Luger zwar nicht daneben , aber so hoch über das
Tor , daß er sich selbst ein wenig schämte . Niemand
hätte geglaubt , daß einmal von den Platzherrn die
verschiedenen Chancen so wenig ausgenützt wer -
den würden und noch weniger dachte jemand daran ,
daß kurz vor Spielende die Schwarzen noch zu
einem Tor kommen würden . In erster Linie war
Baudouin daran schuld , denn er machte eine
schlechte Rückgabe , Lachenmaier erfaßte die Situa -
tion und schoß an dem etwas erstaunten Tübinger
Torwart vorbei den Ball ins Netz . Die letzte Spiel -
minute , änderte aber nichts mehr an dem Resultat ,
SO daß Tübingen beim Schlußpfiff , wenn auch
knapp , so doch verdient Meister der südwürttem -
bergischen Landesliga wurde .

Nach der Pause , hatte Weingarten umgestellt , La -
chenmaier war in die Mitte gegangen , viel nützen
konnte das aber nicht , wenn es auch zunächst da -
nach aussah , als ob die Oberländer absolut zu Tor -
erfolgen kommen wollten . Ihre Absicht zu verwirk -
lichen war für sie weit schwieriger als für die Tü -
binger , doch Boẞler verpatzte wieder einmal eine
Handte -Vorlage und kurze Zeit später zögerte
Handte mit seinem Schuß , so daß Weingarten im - Haltung .

Der Landessportbeauftragte der eigens von Stutt -
gart herbeigeeilt war , sprach den Tübingern am
Schluß des Spieles seine Glückwünsche aus und
auch Weingarten gratulierte dem neugebackenen
Meister . Das war eine anständige und sportliche

4000 Zuschauer erleben ein mittelmäßiges Spiel Dem Linksaußen Esterriedt verdankt der Tübinger SV den Sieg

X Die 4000 Zuschauer , die am Sonntagspätnachmit - spiel hatten , mußten gegen die Sonne spielen . Sie
tag auf dem Tübinger Fußballplatz weilten , um das
entscheidende Spiel der südwürttembergischen Lan -
desliga mitzuerleben , sahen einen Kampf , bei dem
drei Tore fielen , insgesamt 10 Eckbälle , davon neun
allein für Tübingen , geschossen wurden und der
Schiedsrichter nicht weniger als fünf Schiedsrichter -
bälle gab . Zwei Meistermannschaften standen sich
gegenüber , aber ein meisterliches Spiel war es
nicht . Zappelig waren eine Zeitlang sämtliche 22
Spieler . Das wirkte sich natürlich auf das Spiel -
geschehen aus . Wenn insgesamt nur drei Tore fie -
len , so spricht es nicht in erster Linie für die bel -
den Hintermannschaften , die sich sehr wacker
schlugen , vielmehr weit eher für die schwachen
Stürmerleistungen . Zwar zeigte der Tübinger Sturm
eine geschlossenere und technisch reifere Kampfes -
weise , aber dieses ewige Danebenschießen kann
man nicht ohne weiteres als Schußpech bezeichnen ,
mitunter kam es eher einem gewissen Unvermögen
gleich . Esterriedt auf Linksaußen war der beste und
gefährlichste Spieler der Tübinger Fünferreihe .
Ihm verdankt Tübingen zu einem großen Teil den
Sieg , denn er schoß beide Tore und er sorgte auch
immer wieder für gefährliche Situationen vor dem
Gästetor . Der neue Halblinke hielt nicht das , was
man sich von ihm versprochen hatte . Boßler hatte
zwar manch gute Idee , aber er brauchte viel zu
lange , bis er sich den Ball zum Schießen zurecht -
gelegt hatte . Scheffbuch gab sich reichlich Mühe ,
ohne dafür den gebührenden Erfolg zu haben und
Handte lieferte in der ersten Halbzeit ein schöne -
res Spiel als nach der Pause , wo er sich mehr sei -
ner Trainerarbeit erinnerte und die Mannschaft zu
dirigieren versuchte . Hienerwadel und Ehrte waren
im Aufbau wie auch in der Abwehr zwei tadellose
Außenläufer , die sogar beinahe fehlerfrei arbeiteten
und den Sturm genügend fütterten . Baudouin hatte
keine leichte Aufgabe , den raschen gegnerischen
Mittelstürmer abzustoppen , die von ihm begangenen
Fehler hatten damit aber nichts zu tun . Kurz vor
Schluß brachte ein solcher Schnitzer den Weingart -

der Verteidigungnern sogar einen Torerfolg . In
war Hechler der Erfolgreichere . Ihm stand Wein -
mann nur in der ersten Halbzeit etwas nach . Meist
erledigten sie aber die gegnerischen Angriffe durch
befreiende Schläge , so daß Gietschier im Tor an
und für sich nicht viel gefährliche Schüsse zu hal -
ten hatte . Sein Gegenüber , der Tormann Wileke ,
holte sich mehrfach Sonderbeifall der Zuschauer .
Er hielt sich sehr tapfer . Gegen die zwei Tore war
er machtlos . Wieland und Fehr in der Verteidigung
machten manchen Tübinger Angriff zunichte . Die
Läuferreihe , körperlich schwächer als die der Tü -
binger , bemühte sich , den gegnerischen Sturm zu
halten . Sill überragte dabei seine Außenläufer Mach
und Boß . Der Sturm war zwar sehr flink , aber das
allein genügt nicht , zu Torehren zu kommen . La -
chenmaler und Ermle entpuppten sich als gefähr -
liche Außenstürmer , dagegen stand das Innentrio
mit Höhn , Glaser und Sadlo ihnen um einiges nach .
Im allgemeinen lieferte Tübingen das technisch
reifere Spiel . Wenn auch das enge Zuspiel nicht im -
mer förderlich war , so bewies die Elf doch , daß ihre
seltherige Trainingsarbeit nicht umsonst war . Die
Gäste aus dem Oberland kickten mitunter . Flach -
paß scheint ihnen nicht mehr so richtig zu liegen .

Hoyler , Reutlingen , Landesschiedsrichterobmann
von Württemberg - Hohenzollern , versuchte die Spie -
ler vor allem vor Verletzungen und hartem Spiel

zu schützen , deshalb pfiff er schon das geringste
Faul ab, was leider zur Folge hatte , daß das Spiel
su sehr verpfiffen war . Fünf Schiedsrichterbälle
sollten eigentlich einem so erfahrenen Pfeifenmann
nicht passieren . Immerhin ist es in erster Linie sein
Verdienst , daß das Spiel nur für wenige Minuten

Kurz nach 5 Uhr betraten die beiden Mannschaf -
ten , Weingarten in Schwarz - Weiß , Tübingen in Rot -
Weiß , von dem auffallend objektiven Publikum
freudig begrüßt , den Platz . Die Tübinger , die An -

hart wurde .

Was die Auswahl richtig ?
Nordwürttemberg - Südwürttemberg 11 :2 (3 :2 / Ein Ergebnis , das zu denken gibt

Goldener Herbstmittagssonnenschein und die
zu Ehren der Großveranstaltung des würt -
tembergischen Landessportverbandes erschie -
nenen , 12 000 gaben einen festlichen Rahmen
für das Spiel . Man schätzte die Süd - Mann -
schaft nach ihren bisherigen Ergebnissen
recht hoch ein , und wenn auch die ersten

zwingenden Chancen durch die nordwürttem -
bergischen Stürmer Gauß , Ruf und Wladek
herausgespielt wurden , so hatten doch die
Männer im roten Spieltrikot offensichtlich
mehr vom Spiel . Sie fanden sich rasch , kom -
binierten flüssig und erzwangen aus klarer
Beherrschung des Mittelfelds höchste Auf -

merksamkeit der Nordwürtemberger . Die
Chance des Tages hatte Mittelstürmer Ger -
zoskowitz , als er in der 15. Minute eine 4 -
Meter - Bombe losließ , welche der reflexschnelle
Kellner mit Mühe abklatschen konnte .
In der 22 . Minute fiel dann , etwas über -

raschend , das 1 : 0 für Nordwürttemberg ,

als der Rechtsaußen Gauß am herauslaufen -
den Torwart vorbei einsandte . Eine wunder -
schöne Viererkombination ergab zwei Mi -

nuten später , wieder durch Gauß , das 2 :0 .
Nordwürttemberg schien aufzuwarten . Ver -

teidiger Volf aber spielte einen Abschlag dem
in Lauerstelung liegenden Boller vor die
Beine . 2 : 1. Vom Anspiel weg drängte wieder
der Süden . Durch geschicktes Dreieckspiel

Günßler , Ludwigsburg , gewinnt das Rundstreckencennen
X Das 2. Tübinger Rundstreckenrennen , das eine

sehr starke Besetzung aufwies , war ein beacht -
Hicher Erfolg für die Radfahrer . Nicht nur daß sehr
viele Zuschauer sich dafür interessierten , sondern
well auch wirklich gute Zeiten gefahren wurden .
Die Konkurrenz war sehr stark . Im Hauptrennen
der 60-Runden - Strecke fielen nur wenige Fahrer ab ,
meist hingen sie wie Kletten aufeinander , stritten
sich um jeden Meter , jagten gefährlich in die Kur -
ven und kämpften oft verzweifelt um die Plätze

Veranstaltungen statt , denen am Sonntag , 5. September ,
die weitere folgen wird . Im Mittelpunkt der Veranstal -
tung steht die Austragung der Kreismeisterschaft im
Straßenrennen . Rennstrecke : Altensteig - Nagold und zu -
rück , 25 km . Start und Ziel : Marktplatz Altensteig . Be-
ginn 9 Uhr . Am Nachmittag wird in der Turnhalle eine
Saalsportveranstaltung mit reichhaltigem Programm ge-
boten ; Radballspiel des südwürttembergischen Meisters
Schwenningen Altensteig , sowie Vorführungen der
Schwenninger Kunstfahrgruppe wird besonders Interesse
finden . Ab 19 Uhr Tanz in der Turnhalle .

kam das Leder zu Boller , dessen Zupaß der
Linksaußen Schöller zum Ausgleich mit ei -
nem 8 - Meter - Flachschuß verwandelte . Nun
begann des Südens stärkste Viertelstunde .
Der Hauptverkehr spielte sich vor Kellners
schwer bedrängtem Gehäuse ab und mehr -
fach , so bei eleganten Gerzoskowitz - Rück -
ziehern , war der Nord - Schlußmann Retter in

letzter Sekunde . Der 3 :2 -Führungstreffer 5
Minuten vor Halbzeit durch Wladek war auf
ein Mißverständnis der Süd - Verteidigung zu -
rückzuführen . Die Wende vollzog sich blitz -
artig von der 50 . bis 53 . Minute , als Horn ,
Wladek und Baitinger den Abstand auf 6 :2
schraubten . Die völlig konfuse Süd - Verteidi -

an der Spitze Torwart Meßner ,gung ,
machte mitunter geradezu hilflosen
Eindruck , und nur der rechte Läufer Klaiber
brachte mitunter etwas Ruhe in die Mann -
schaft . Boller und Gerzoskowitz verteidigten
im eigenen Strafraum , und als auf diese

einen

das Schwarzwalddorf Nordrach teilnahm , errang
die Dorfmannschaft einen klaren Sieg .

St . Georg Hamburg hat in der DVM mit 21 183
Punkten die Führung übernommen . Es folgen TSV
1860 München 21 024 P. , VfL München 21 020 P
Schwarz -Weiß Radevormwald 20 703 P. , Hamburger
SV 20 578 P. , Stuttgarter Kickers 20 324 P. , Rot - Weiß
Oberhausen 20 214 Punkte .

Beim Tag der Langstreckler in Hamburg lief der
deutsche Meister Warnemünde 5000 m in 14. 43,2
Min , und erzielte damit Nachkriegsbestzeit . Auch
die folgenden drei Läufer . Eberlein , München , 14. 43,6,
Eitel , Eẞlingen , 14. 45,2 , und Schade , Solingen , 14. 46,8
Min . , blieben unter der von Warnemünde bei den
deutschen Meisterschaften gelaufenen Nachkriegs -
bestzeit .

Am Tag der Eintracht " in Frankfurt lief Ulz -
heimer ohne Konkurrenz 800 m in 1. 52,7 Min .

Marcel Hansenne , der französische Mittelstrecken -
läufer , lief in Gothenburg über 1000 m die Welt -
rekordzeit von 2. 21,4 Min . , die der Schwede Gustaff -
son aufgestellt hatte . Bei derselben Veranstaltung
vollbrachte eine Staffel aus Jamaika über 4× 1 Melle
in 16. 55,8 Min . eine neue Weltrekordleistung (seit -
her 17. 02,8 Min .) .

In der Schwedenstaffel über 1000 m (100, 200, 300,
400 m lief eine Mannschaft mit Lang , Mc Kenley , Wint ,
alle Jamaika , und La Beach , Panama , die bisher
nicht erreichte Zeit von 1. 51,3 Min .

Der Italiener Tosi kam im Diskuswerfen auf 54,35
Meter .

Im Spezialhammerwerfen kam Wolf , Karlsruhe ,
mit 56,12 m vor Storch , Fulda , mit 54,80 m und
Hein , Hamburg , 52,90 m . Wolf holte sich auch im
Schwergewichtsdreikampf den ersten Sieg .

In Göppingen konnte der SSV Süd Pirmasens zu
ausgezeichneten Erfolgen kommen , Er führt in der
Gesamtwertung vor dem VfvS München , dem MSV
München und Nikar Heidelberg .

Hermann Stork , Frankfurt , und Mia Weißbach -
Wahl wurden hessische Meister im Turmspringen ,
Maier und Liesel Weber , Weiß - Blau Frankfurt ,
sicherten sich den Titel im Kunstspringen .

In der 10x50 - m -Bruststaffel der Männer erzielte

der HSV Hannover mit 5. 58,9 Min . eine neue Jah -
resbestleistung .

Der deutsche Federgewichtsmeister Georg AB-
mann verteidigte seinen Titel erfolgreich durch
einen ko .- Sieg über Heinz Grötsch , Augsburg , in der
dritten Runde .

Der 45. Titelkampf um die deutsche Schwer -

Hoff und Jean Kreitz findet am 2. September in
Hamburg statt .

Exweltmeister Walter Lohmann gewann in Mün -
chen in überzeugendem Stil das deutsche Steher -
derby über 80 km in 68,03,8 Min .

Den großen Preis von Stuttgart im Berufsrenn -
fahren über 100 km holte sich auf der neuerrich -
teten Radrennbahn auf dem Sportclubplatz der
Stuttgarter Steinhilb in 2. 50,23 Std . vor Schöpflin ,
Berlin .

Weise die Deckung wieder fest wurde , warf gewichtsmeisterschaft im Boxen zwischen Hein ten
der Süden noch einmal alles nach vorne . Ein
Gerzoskowitz - Freistoß prallte von der Quer -
latte zurück und als Minuten später Boller
durchbrach , wurde seine Bombe von dem
Gummimenschen Kellner gerade noch über
die Latte gefaustet . Völlig überflüssig der 7 .
Nordtreffer in der 62 . Minute , ein haltbarer
Bodenroller und Freistoß des Feuerbacher
Baitinger . Nun var die Süddeckung wieder
völlig aus dem Häuschen . In der Gewißheit
des hohen Sieges zog der Norden alle Regi -
ster . Pfister rettete auf der Torlinie , aber
dann , in der 67 . Minute , ließ Meßner nach
krassen Verteidigungsfehlern , Baitinger den
Weg zum Tor frei . 3 Minuten später trug sich
der Zuffenhausener Linksaußen Ruf in die
Torschützenliste ein . Unermüdlich aber bei
so viel Mißgeschick kämpfte die Südelf und

hielt so gut es ging 15 Minuten lang das
Eigentor rein . Dann , in der 86 . Minute , ver -
wandelt Horn einen Handelfmeter und 2 Mi -

bel den Wertungen . Der beständigste Fahrer im Süddeutsche Schwerathletikmeisterschaften nuten später stellte Wladek das endgültige
Rennen der A - Klasse war Gänßler , Ludwigsburg ,
der von den 12 Runden 5 gewann , bel 4 weiteren
den 2. Platz belegte und nur dreimal leer ausging .
Die schnellste Runde fuhr aber Söll , Stuttgardia
Stuttgart . Er fuhr bei der 5. Wertung die Runde
in 1. 36,0 Min . Gegen Schluß machten sich allgemein
Ermüdungserscheinungen bemerkbar , so daß die
letzten Runden bis zu 12 Sekunden hinter der Best -

zeit lagen . Der Freiburger Sütterlin holte sich le -
diglich in der 5. Runde keine Punkte , viermal
wurde er 4. , dreimal 3. , dreimal 2. und einmal 1.
Bieger . In der Gesamtwertung belegte er den 2.
Platz . Der Straßenmeister von Nordwürttemberg ,
Otto Lederer ,Feuerbach , behielt mit 22 Punkten den
3. Platz . Die übrigen Stuttgarter hatten nur ge -
ringe Erfolge . Mehne , Schwenningen , ging ganz
leer aus und von Wangen (Allgäu ) reichte es nur
einem Fahrer in der Gesamtwertung 6 Punkte .

Das Rundstreckenrennen der B - Klasse war eine
sichere Sache für Tübingen , das die ersten 4 Plätze
belegte und bei sämtlichen Wertungen den Sieger
stellte . Maurer , Tübingen , gewann von den 6 Wer -
tungen allein 5 und einmal wurde er 2. Sieger . In
der Gesamtwertung lag er 13 Punkte vor dem 2.
Bieger .

Die Ergebnisse sind : 60-km - Rundstreckenrennen
A -Klasse : 1. Gänßler , Ludwigsburg , 37 Punkte . 2 .
Bütterlin , Freiburg , 27 Punkte . 3. Otto Lederer ,
Feuerbach , 22 Punkte . 4. Söll , Stuttgardia Stuttgart ,
18 Punkte . 5. H. Lederer , Feuerbach , 10 Punkte . 6.
Rammler , Stuttgardia Stuttgart , 8 Punkte . 7. Buh -
mann , Wangen , 6 Punkte und 8. Schlecht , Stutt -
gardia Stuttgart , 5 Punkte .

30- km - Rundstreckenrennen B - Klasse : 1. Maurer ,
Tübingen , 28 Punkte . 2. Betz , Tübingen , 15 Punkte .
3. Helle , Tübingen , 5 Punkte . 4. Willi Schmid , Tü -
bingen , 3 Punkte . 5. Hermann , Lauterbach , 2 Punkte
und 6. Steidle , Wangen , 1 Punkt .

Der VfL Altensteig läßt sich die Entwicklung des Rad -
sports im Kreis Calw besonders angelegen sein. In den
zurückliegenden zwei Jahren fanden hier mehrere große

Storch ,

Auf dem Germania - Sportplatz in Karlsruhe wur -
den am Samstag und Sonntag die süddeutschen
Meisterschaften im Rasensport , in den Rundgewich -
ten aller Klassen und im Gewichtheben der Alters -
klassen ausgetragen . Rund 70 Vereine hatten über
300 Meldungen abgegeben . Das größte Interesse
fand das Spezial -Hammerwerfen , zu dem außer
dem Olympiasieger 1936 Hein , Hamburg , auch der
deutsche Meister im Hammerwerfen 1948,
Frankfurt , und Wolf , Karlsruhe , gemeldet hatten .
Wolf , Karlsruhe , konnte im Hammerwerfen 56,12 m
erreichen und wurde damit Sieger vor dem deut -
schen Meister Storch , Fulda , mit 54,80 und Hein ,
Hamburg , mit 52,90 m . Ebenso holte er sich den
Sieg im Schwergewichts -Dreikampf , bestehend aus
Hammerwerfen , Gewichtswerfen und Steinstoßen .
Die beste Leistung aller Vereine erzielte Germania
Karlsruhe vor dem Rasensportverein Heilbronn . Er -
gebnisse (Dreikampf ) Federgewicht : Fischer , TSV
Ulm ; Leichtgewicht : Zehner , RSV Heilbronn ; Mit -

telgewicht : Lutz , SV Feuerbach ; Schwergewicht :
Wolf , TV Karlsruhe .

lich

Eggbergrennen bei Säckingen

Die gesamte deutsche Rennfahrer -Elite einschließ -
der bisher erschienenen ersten deutschen

Grand - Prix - Rennwagenkonstruktionen der führen -

den VERITAS - und AFM - Sportwagenfahrer sowie
alle deutschen Motorradmeister werden sich diesmal
vom 3. bis 5. September am Eggberg bei Säckingen
ein Stelldichein geben . Das Rennen auf der 6,5
km langen Strecke zwischen Säckingen und Kur -
haus Eggberg hat als einziges deutsches Bergren -
nen des Jahres eine besondere Anziehungskraft
auf die deutsche Fahrer - Elite erwiesen . Die Berg -
strecke wird in diesem Jahre durch besondere Maß -
nahmen hermetisch abgesperrt .

Kartenvorbestellungen und Auskünfte durch die

Rennleitung des Eggberg -Rennens , Säckingen , Ho -
tel Badquelle , Telefon 224.

11 :2 her .

War auch die Nordmannschaft klar über -
legen (2. Halbzeit ) , so ist doch der Sieg viel
zu hoch ausgefallen . Die stärksten Kräfte in
der Deckung waren der Torwart Kellner ,
Mittelläufer Strobel , die den Hechinger Ger -
zoskowitz weitgehend beschatteten und als
Träger des Aufbaus der linke Läufer Muche
aus Aalen .

Im Tübinger Rundstreckenrennen konnte Gänß -
ler , Ludwigsburg , das Rennen der A- Klasse vor Süt -

Im Rennen der B - Klasse siegte Maurer , Tübingen ,
terlin , Freiburg , und Lederer , Feuerbach , gewinnen .

vor Betz und Helle , Tübingen .

Das schwerste diesjährige Straßenrennen der Rad -
amateure über 186 km , den „Industrie - und Presse -
preis der Stadt München " gewann Schöpf , RC Amor
München , die deutsche Meisterschaft im 5-km - Ver -
folgungsrennen Schwarzer , Nürnberg .

deutschegewann dieHasenforther , Stuttgart ,

meisterschaft über 94 km holte sich Martin , Braun-
Straßenmeisterschaft im Einer - Streckenfahren in
4. 43 Stunden ; die gleichzeitig ausgetragene Jugend -

schweig , in 2. 45 Std .
Den Weltmeistertitel der Sprinter bei den Rad -

rennweltmeisterschaften in Amsterdam gewann der
Holländer van Vliet .

Süddeutsche Schwimmeisterschaften

Unter zahlreicher Beteiligung der Vereine aus
Nordwürttemberg fanden am Wochenende in Nord -
deutschen Schwimmeisterschaften in Göppingen

war der erfolgreichste Verein dieser Meisterschaf -
ten . Er konnte mit seiner ausgezeichneten Mann -
schaft durch Justus zu einem Doppelerfolg im 200-
m- und 400- m - Kraul kommen , ebenso durch Ger -
trud Herrbruck im 100-m - Kraul und 100- m - Rücken -
schwimmen . In der Gesamtwertung führt der SSV
Süd mit 123 Punkten vor dem VfvS München mit

79, dem MSV München mit 36 und Nikar Heidelberg

Die beiden Verteidiger Wladek , Oehringen statt . Der Schwimmsportverband Süd Pirmasens

und Baitinger , Feuerbach , als Initiatoren des
Angriffs tragen die Hauptverantwortung für
den Torsegen . Ihnen war die Süddeckung
nicht gewachsen , bei der Klaiber als unver -
wüstlicher Kämpfer einigermaßen befriedigte .

Die anderen gaben sich redlich Mühe und

kämpften bei einigen Toren recht unglücklich .
Im Angriff war der linke Flügel Schöller -
Boller der gefährlichere und Grziwok mischte , Nikar Heidelberg mit 44 und dem Vfvs mit 27
soweit ihm Strobel Raum ließ , recht ordent -

lich mit . Grziwok ließ , ohne voll ins Spiel
zu kommen , einige Scharfschüsse vom Stapel ,
während Vögele auf Rechtsaußen enttäuschte .

Alles in allem , ein faires , lebhaftes Spiel mit
guten Einsätzen .

Nordwüttemberg : Kellner (Aalen ) ; Wolf (Un-
tertürkheim ), W. Pfeffer (Spfr . ) ; Künzel (Böckingen ),
Strobel (Spfr . ), Muche (Aalen ); Gauß (SSV Ulm ), Wladek
(Oehringen ), Horn (VIR Heilbronn ) , Baitinger (Feuer -
bach ) , Ruf (Zuffenhausen ).

(Biberach ),
Südwüttemberg : Meßiner (Trossingen ) ; Hähnle

Pfister ( Trossingen ) ; Klaiber (Pfullingen ,
Schmid (Birkenfeld ), Schneller (Pfullingen ); Vögele (Fried
richshafen ), Gerzoskowitz (Pfullingen ), Grziwok (Hechin -
gen ), Boller (Trossingen ) , Schöller (Reutlingen ) .

Schiedsrichter Schrempp , Karlsruhe .

mit 29 Punkten . Bei den Frauen war der Damen -
schwimmverein München mit 87 Punkten bester vor

Punkten .
Ergebnisse : 200 -m - Brust (Frauen ) : Meißbur -

ger , Nikar Heidelberg , 3. 25,2 Min . ; 200-m - Kraul ( Män -
ner ) : Justus , SSV Süd , 2. 36,6 Min . : 4x100 - m - Kraul -

staffel (Frauen ) : DSV München 5. 33,2 Min . ; 4x100 -
Kraulstaffel (Männer ) : SSV . Süd 5. 36,6 Min .; 4X100-
m - Lagenstaffel (Männer ) : VfvS 3. 42,4 Min . ; 4X100-m-
Kraul (Männer ) : SSV Süd 5. 31,3 Min . ; 100- m - Kraul
(Männer ) : Reinhardt , Nikar Heidelberg , 1. 04,4 Min . ;
200-m - Brust (Männer ) : Klein , VfvS , 2. 43,7 Min . ; 100-
m - Brust (Frauen ) : Weber , SV Ludwigsburg , 1. 35,2
Min . ; 100-m - Kraul (Frauen ) : Herrbruck , SSV Süd ,

1. 14,2 Min . ; 100-m - Rücken (Männer ) : Künzel , SSV
Bayreuth , 1. 14,0 Min .; 4x100 - m - Brust (Frauen ) : Ni -
kar Heidelberg 6. 28,5 Min .; 4x100 - m - Kraul (Männer ) :

SSV Süd 4. 28,8 Min . ; 100-m - Rücken (Frauen ) : Herr -
bruck , SSV Süd , 1. 20,0 Min .
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(AtK«n (>e/'ik̂ ir ^ t/okt «nOanl/len ^oni/t-k'üe ^r-̂ ike^s)
2u einem weiteren LrkolA kür 6sn cisutscksn

Motorsport Mstsltsts sied äsr vierte Msistsr-
scksktslsukin RsmkurZ. Onksi konnte sicü Qs-
org Meier, München, suk LMtV -Komprsssor,
unci Herr!, ksmpsrtüeim , uuk N8ll -Koruprsssor
bereits ciie äsutscbs Msisterscbektsn ikrsr
LIssss enägüitiZ sickern. In üen einzelnen
Msssen Zsb es kolZsnäs Lrgsbnisss : Lei äen
125sr -Masck !nsn Zewsnn vöring , tVissbsüsn,
(LiZsnben-b,güspumps) vor ?obl, Lsrstscit suk
OLtV unci Iborn , V/iesbsäen , ebenkeUs OKV7.
Kolk Hemmer, lübingsn , war sncir äissmal
vom ?sek vsrkoiZt unci muüts inkoiZs Vsr-
Aassrscbaäsn susscksicien, nscküem er mit
OosrinA Zusammen von acbt ru ksbrsnäsn
Itnnäen sscks ktuncisn IsnZ sebr weit vor ciem
anäsrsn I'elä laZ. Seinen 144. Siez errang R.
? . Müller, Sislekelä aut OLIV in äsr blasse
bis 25V ccm vor vrews , Hamburg, unä vaiksr ,
Stuttgart. In äer ZSOsr-KIssss konnte Hers,
bsmpsrtksim , seine Komprsssor-XSII aucb im
vierten Meistersekaktslauk rum vierten Liege
steuern vor Scbnell, Lsrlsrubs , äsr erster ? ri-
vstksbrsr wurde, und Heiner k'leisebmann,
t̂mbsrg , der den Zweiten ?rivstksbrsrplatr er¬

rang. lind immer wieder Lleorg Meier, so
könnte man über dis 500sr -Klssss bsricbtsn.
Sonntag kür Sonntag siegt Scborscb Meier suk
seinem scbnsllen IZMtV -Komprsssor in bra¬
vourösem kskrstil . Der ewige Zweite tViggsrl
Lrauü errang aucb in Hamburg seinen tradi¬
tionellen ?1atr vor kbsrlein , der aut seiner
8M1V wieder erster ?rivstkabrsr wurde . Oie
600sr -8sitsnwagsnklasss gewannen bisuünsr-
Mindsrlsin , Nürnberg, aut N811 vor Ssppsn-
bauser-Höller, Müncksn, auk LMtV und in der
ISOVsr-Ssitsnwagsnklssse konnten Müller-

Vier Äeüentausenrier
Oie präge nack dem beste» leicktathletiscken 2ehukämk>-ker 6er Welt kann nack dem Olympiasieg des Ameri¬kaners Lob Mathias und 6er Bekanntgabe der Leistungen6es Lskordmannes 6er O688L . Lipp . erustbakt gestelltvoröe « . Llltscdiecle

^
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^
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^

a köovte sie erst ^ 1«
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^
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^
8eL. -, «0» nn 70.7 Sek . — 71.7Lek. ; 1500 m : 5.11,0 Min. — 4.49.4 Min. ; 11V m Hürden :15.? 8ek . — 15,4 8ek . ; Hocksprung : 1,66 m — 1,70 m;Weitsprung : 6.61 m — 6.4 Om: Ztsbnocksprung : 5.4V m —5,5V m ; Kugelstoßen : 15.04 m — 16,04 m ; Lpeerwerksvr50,28 m — 67.78 m ; Diskuswerfen 44,0 m — 47.07 m ; O«-samt

^unktwahl : 7159
^

7584
^ ^ 6 3'

russiscker ^ riegsge/angeosckakt befindlichen dreikacksndeutsckea Kleisters Müller , Oikboro . mit 7258 Punkten und6e» gekalleneo lstrren deutschen Kleister» 8ckmid . Berlinmit 7285 Punkten . Im jskr 1954 errielt » R . 8 . Zievart .Hamburg wit 8498.68 Punkten eins seither nickt mebrsr -reickte ttvbo

8eüt ten Hotk — Zean Lreitr
Den Hökepunkt 6sr LLsistsrs <äi3tts !cLrripLs Innösutseberr Soxspoi -t di16st 6sr LntsÄiei6uri §s!c2mprIm SekTverAsivlebt . 6sr vom 1. LUL <ierr 2. Septem -dsr verlest vnr6s . Olein ten Hotk bst ' seit seinemVsvertrltt rum SsrnLssport vor 6rei ^abren disbsrIS Lämpks 3UZ§strs §en on <r Ist NOÄ1 unbesiegt .I^ur einmal muüts er sieb mit einem Unentschieden

deSnüZen uns r^var im vorigen ^ ghr §s§en 6sn^ .Lebsner 6ean ILreitr , 6er seine DsrursiaviLdakn1937 dsZann un6 sebr schnell Lur SpltrenlclsLSS imUslbsch ^ erse v̂ickt ankrückts . 6ann sdsr recktv/eÄrsslvolls icsmpks Ilersrts . Im 43. ^ LtellcampLnm 6 !e Deutschs LchiverZetvIchrsmeiLterscäiskl ste¬hen sich 61s dsicien erneut KsZenüder . 6er eins ,um 6as I7nentschie6en ru lrorriAieren un6 6en sl -1e!oi§ sn Anspruch suL 61s SpitLenstellunZ im 6sut -scken SehwerZstvickt ru beweisen . 6sr sn6ers , umseine ^ nstrsnZunLen » nach vorn Lu kommen , 6ur <heinen LrLols über 6sn rur ^eit stLrlcsten OsZner rukrönen .
Oer 6sutLchs k' eclerAewichtsmeistsr ĉ eors ^ 2-MLNn, Vüsse16or1 » verte !6t §ts seine LLe1sterwür6s

erlolZreiek §s§sn 6en ^ uZsburssr Orötsch 6urckeinen übsrrasehen6en ico.-SisA in 6sr 3. Kun6s . In6en bei6en ersten Run6en konnte Orütsch 6en LLei -ster . 6sr sich Lismlich rurückkislt , konzentriertun6 mit sssLMmelter Lralt bearbeiten . VLiiizÜberraschen6 sckiekts ^ Lmsnn seinen QeZner in6er 3. Nun6s 6urch Zut placierte RecbtsschwInFsrru 8o6en , wo er nach 6em 3. blsl sus §e23h1l wur6s .
LiebarS Vrup » w !rü semaLresvlt

Oer Hamburger Lckvverxe ^ icktsboxer kickarö Orups »6er auk seio in 6eu ^.ussckei6ua §8^äwpkea ervorbenesilerauskortierunFsreckl auk eine» ^ iteticumpk §e§ea 6euKleister lleiu teu Kokk kreivillix versicktet bat , »oll uackeinem LesckiuÜ 6er obersten äportanksickr kür 6iese in6er,,6esckickte 6es 6sutscken Boxsports nock nickt 6sxe -vosone Llamaxe " auk ein labr vou allen kleistersckakts -lcämpken ausxescklossen ver6en Oer Oambureer bat sick6urck seine starlce Leckte einen blamen xomackt, var aberbereits im vorixen labr uack einem Hamburger kleister -»ckaktstcamok xexen ren 8okk . bei 6em er sick unter krax-vüröieen bmsiünllen in 6er 5. Lunöe ausräblen lieü ,vom tlamburxor Leruksboxsportverban6 mit einer länAo -ren ksmpksperro bestraft >vor6en .
t -aTKiezmeizterzc/ra/ren rm rennis

^
- -5. ^ 6

^
t«mber vercleu lllk (renokimiZ'Ukî <kr

kuclis, Müncbsn, auk HM1V deu Sieg vor Xlan-
ksrmsisr -IVolr , «bsukslls Müncben, und auk
LMV/ dsvontrageu.

Kack dem vierten bsuk in Hamburg (dis
awsi rsstiicksn bäuks sind Lggbsrg, 5 . Septem¬
ber, und Nürnberg, 12. September) ergibt sick
koigsnder Stand in der IVsrtung um dis dout -
scks Msistersckakt: Llasss bis 125 ccm: Nack
dem ^.uskaU Holk Hammers konnte Oöring,
XVissbadsn dis Spitts mit 17 tunkten übsr-
nebmsn . Hammer 13 Punkte , ln der 250er-
Llasss baute H. p . Müller seinen Vorsprung
auk 13 punkto aus vor Osiker , Stuttgart , der
jet^t 10 Punkts errsickte. In der 350sr -KIasss
stobt wie bereits erwäknt Herr., bsmpsrtbsim ,
mit 24 Punkten als Meister ksst , an Zweiter

Stelle liegt Sckneii, Xsrlsrubs , mit 12 Punk¬
ten . ^.uck Osorg Meier, Müncksn, ist mit 24
Punkten bereits Osutscksr Meister der Klasse
bis 506 ccm, gskolgt von Krauü mit 12 Punkten
und Lberlsin, Kstswsng , 11 Punkts . In der
KOOsr -SsitsnwagenkIasss liegen vier Anwärter
suk den Meistertitel in der Spitzengruppe:
Söbm-Ssusr , Nürnberg, 10 Punkts , Nsuüner-
Mindsrisin , Nürnberg, 10 Punkts , Ssppen-
baussr-Roller , Müncksn, 0 Punkts , Llsmer-
IVels , Nscksrsulm , 9 Punkte. In der 1200er-
Ssitsnwagsnklssss kübrsn Müller-Pucks, Mün -
cken , mit 22 Punkten vor Klanksrmsisr -Vlok!
mit 18 Punkten. Man dark beute sckon ge¬
spannt sein , ob das am nöcksten Sonntag statt-
klndonds PZgbsrgrsnnsn uns wieder neue Mei¬
ster bringt oder ob es dem sckt 1Ägs später
statiilndendsn letzten pauk in Nürnberg vor-
ksbsltcn bleibt, dis, rsstUcksn Meister 7U er¬
mitteln.

AUetztssAeWsHW Äset /temff^eee^^ ess^rAW-
KorrLZicrts ^ chlentLche16ori8en siri6 besser als neu 6er IranLÜsisihen on6 russischen OesatLUNZs-

nickt korrigierte , aber wünschenswert Ist , 6aü es 2onen . einschlieülich Lerlins , sollen als QZsts ein -
keins r 'ehlentsckeiüungen gibt , 61s 2U korrigieren geladen wer6en . / kls wesentliche tunkte im -i.uLbau
sin6 . Ois Oistzusliklrierung 6er amerikanischen 6er Lpitrenorganisation 6es cleutscken Sportes , 6s -
4Xl00 -m -8takksl und ikrs spLters Rehabilitierung ren bkams noch nickt leststekt , wurde kersusge -
dedeuten eins ernstkakts Olamags derjenigen , dis stellt , 6aü slis Rackverbänds und Überksckliehen
dis ersts Lntscheidung traten . Oerartigs krasse Irr - Sportverbands Klitgliedsr sein und alle Remter
tümer dürtsn bei einer Veranstaltung vom Rangs ehrenamtlich verwaltet werden sollen , ^ .ls Organ
olympischer Spiels nickt Vorkommen . Sie können sind ein sievenküptiges Rräsidium . bestehend aus
vermieden werden » wenn dis Organisatoren dis Vertretern und vier K4rt-
^ .uswskl der I^amptrlckter mit genügender 8or §-
talt betreiben und diess nickt weniger als dis
Aktiven schulen , dis auch nickt unvorbereitet in
den olympischen V/ettksmpl geken . ^ .ber nickt nur

Sportverbands klitgliedsr sein und alle Remter
ehrenamtlich verwaltet werden sollen . k4,Is Organ
sind ein siebenküpkiges Rräsidium . bestehend aus
einem Präsidenten , rwei Vertretern und vier klit -
gliedern . und sin Rlenum vorgesehen . Dieses Ple¬
num umkaüt den jeweiligen Vorsitzenden sämtiiclrer
packverbande , dis jeweiligen Vorsitzenden und js
sin Mitglied dsr Sportbünds sowie geeignete Ver¬den olympischen v/ettksmpl genen . ^ .oer men » nur ein ,dis sroüsn Reklentscheidungen , von denen alle lVelt sönlichkeiten des sportlichen und ölientneken Oe>

. . . , . _ _ _ ^ lsnnrn ?? wird aus denspricht , sondern auch dis kleineren stehen am Onds
der londoner Spiels rur Kritik . ^Vls 2. R . war es
möglich , dsü dsr Schwede vennoir und dsr I^or
wegsr Stokken nachträglich den vierten und tünk

bsns . Das Präsidium des Plenums wird aus dem
Kreise dsr plenumsrnitglieder sul vier ^ akrs ge¬
wählt werden . Die Organisation Hst die ^ ukgsbe ,
grundsätzlich « prägen des deutschen Sports ?u

ten platL im Iv vov-Meter -Oauk tauschen rnuLten . klären und gleichwertig dis Punktionen des deur -
wis war es möglich , dsü dis Ksmplrichter nickt sehen Olympischen Ausschusses suwuübsn . - .̂ls ver¬
sahen , was OennolL selber sah , daü nämlich Stok - läukiger 8it2 wurde prankturt vorgeseklagsn . ^ .ut
Ken ein paar Oentimeter vor 1km das 21el passierte ? der l 'sgung dsr ^ i-heitsausschüsse wurde terner de -
V/1s konnte es geschehen , dsü Stsnisk , pddleman schlossen , dsü Sportabzeichen der verschiedenen
und Vamitio in Abänderung des amtlich verkün - .lueend . Kürnerbekin -
dsten Rrgebnisses rusammen mit dem Norweger
poulssn aut den Zweiten platr gesetLt wurden , dsr
diesem erst allein wugesproeken war ? ^

Vkenn dies schon in der laelektathletlk geschah , Dis gesamte Leniedsrienrerenre «er urer w er»Lwunen
lohnt es sich nicht , sich über peklentscheidungen setzte sich sul einer Schledsrichtertsgung LÜG dis
im Schwimmen wu wundern , ^ .ber in Oondon häuk - ZQks^ ung von einheitlichen KegelauslegunAsn ein .
len sie sich gleich anlangs so stark , dsü einige der vertragssekiedsrichter wurde sbgslehnt , dis
besonders belasteten Ottirlellsn wurüekgewogsn wer - spessnsätrs grundlegend Lestgesetwt . In Anlehnung
den muütsn . lVas aber soll man dswu sagen , wenn ^ Plp ^ .-Kegeln soll in Lukuntt bei unentsekie -
naek englischer peststellung die Zeitnehmer bet aen gespielten Legegnungen eins Verlängerung von
den Sekwimmwettkämpren LüNkmal mit anderen 2x15 Minuten ststtkinden . Schiedsrichter , dis über
^ .ugen sahen als die KampLriihter , so dsü

^
beispiels - ^akrs alt sind , werden wur Oeitung von Oberligs -

Klassen (Männer , prauen , Tugend , Körperbehin¬
derte ) in einheitlicher porm wieder einwukükren .

Vertrag88ek1eä8ritL1er abgtzleknt
Ols gesamte Schiedsrichtereltte der drei V/estwonen

^ ugen ssnsir an » u^e ^ ^0 ^ anrs a r̂ smu , vver^ eiL Lui 4.
wslss üsr von üsn k - mpkricOisrn snl I -Isir Mnk nickt -nekr LU8eIos- en .
gssetwts Teilnehmer eins bessere 2eit als dsr vierte
Katts , weil nämlich die Teilnehmer den pünkten
als Vierten gesehen hatten ? Solche Oitterenwen in NLVisrvrrurrier M
« InünsIlLsr - In -t ruvlel un -i -Zsi- OrMn -ss - Dis üeutsoken Spitrsnturner , <Us bsiin Olvinpl -
tlon snrukrsiüen , cito nickt ciis erlorüeriicks Sorg - - oben rkvoUicsmpt gut <iein prsnIcTurtsr ITurnlest
Isit wslts » iieS , sis sis üts « sinpirickter einsetrts . <iie ersten rwLnriZ piLtrs beleZten , ksden Zstrt in

Ois Pinnen s !s ciis nScketsn Verenetsltsr oiv -n - ikiorcissedsö illst sur Splt sin cireiwückises
plscksr Spiels inVZen su , den londoner Vorlcoinrn - DebnnAsisAsr bezogen . Lin OonnerstsZsvsnd ssben
niesen - dis kskrs rieden . 7sder OrZsnisstor des einige dsr Llsistertnrner unter liinsn der Ltvsilseirs
oivrnplscksn tVsltksstss ist es den l 'eilneinnern , dis TTnrnlesisieger rdeo Visd , Stnttzsrt , und Qivrn -
siek ruin l ŝii jekrelsns sul ilirsn oivinpiscken pissieger LtsnSI . lÄlinciien , Proben ibrss Könnens
"iVstilcsinpl vorbereitet beben und die ott von tveit - in der llstsr rurnbsiie . Debrgensslsiter Ssrtrsin ,
ber gereist icorninen , sckuidig , deü ibrsn bsistun - L7Inden , sprscb über den iVsrt des ü*urnens .
gen unbedingte SererLttigiceit vriderkSkrt . KIns ungsivübniicbs Deistung wurde bsidenicürr -

lieb durebgskükrten 57. Ksricortbsrg - I 'urnksst in
Wetter (kiubr ) vsrreiobnet . 2uin sa. ivieis beteiligteLportduncl und Lportadreick «» - - ,

Luk einer legung dsr deutschen Sportverbands ^ 9̂b der Zstrt 72 ^ebrs sits Kssensr Tkurnsr Otto
in prsnickurt wurden Pi3ns kür eins Lpitüenorgenl - Kubier und verrnoebts 2urn S5. blsis , diesniei eis
setion des dsutseben Lport » besproeben , 2U deren L-itersturner , den LiegericrsnL LU erobern . Leins
Vorbereitung ein „Lusscbuü kür beibesübungen " ge - Dsistungen in dein Orsiksinpl dsr Sitestsn ükurner
wLbit wurde . Lu dsr kür den 23. und 24. Oktober wsrsn 50- in -Ksuk S Seit . , Vksitsprung sus dein Stsnd
nscb prsnlclurt einbsrukenen Lrbsitstsgung ergeben 2,IS in ; und Kugelstoßen 6,95 Llstsr . LUs Lcbtung
Kiniedungen sn dis LIilltSrreglerungen »Iler Leset - vor dein ISjSkrigen LItsrsturnsr , dessen dsgsl -
Lungsronsn . ^edes I.snd »oU durcb einen Qsndss - sternde psssion silein sckon eis Vorbild Seiten
sportverbsnd vertreten sein . Dis Sportorgenisstio - icsnn !

PMrLLLös-sLL
puKbaliblitLturuier und Sportktzst ln Lutingeu Lrkolxen dsr einrelnsn Vereins anck mitteiien . 6a3 6iv

r, . . ^ oi. , , L. ^ - i. . 8pieiLnl1ui- »ick vervollkommnet kabs und man sick all-
Lei äsrrkckem puKbalkvetter und emem sekr guten gemein mekr sportiick -kameradsckaktlicker pairneü be-

vesuck wurde das Pu6bailbhtrturn,er . verbunden mit ^ lullerte 6er Zvielvereinigung krrkenkeld
einem Sommersportkest in Lutingen durckgekübrt . In 6er ^ ukstiegsmeister in der Landesliga , Orükenliausen .al» kvkalsisger bervor und xnimingen und Oeckingen wum Oruppenmeister im kuÜ-
lieü ^kudien und OottelLngen aut dem 2 . und 5 . Lkatw . und Oslw rum Oruppenmeister rm OandbaH . Mit
Laisingev ging io der Klasse L vor Hockdork als Lregsr Ircteresso börte man , daü auck anders 3poriar1en . wie
nervor . ^ xc-ir i, ksicktatbletik . Ladkanren usw . gepüegt werden . LinrelnvDas pestspivl bestritt die 1. Mannsckakt des ^ .3V ^ orb Veranstaltungen reigten erkreulicke berstungen dsr Ver-
gegen äe» g»-txcdc ° -Iell Verei» Lutillgea . Le,ui Spiel ^ine . « cue Vereine entstünden in Siinineiskeld . lleuwei -
b- t Sick Lnt -ngen sekr wnAer gednlten v, ° Nnrber Dobel . l .nn6essp ° rtbenuktingtei KIuinpp -ngleu -tnn - clinf , teste e .n teckn,sdi knue» 8p, °I vor und ge- L^^ bns der bnndesleitnng Llligermeister Breitling , ulken
wann -edr s-tker -n-t 7 .9. Den Lbseklnü 6-- 7nges tui - knnlcttonnren und Zpoitteru vnnlc kitr ntt tbre Uiitien .° "

n
° " i" . Ore >Iion,g . w» deknkto er »>L mit der in Stidwilrttemberg »n

7 »" -bslN ges-bwungen
^ r bundesteitung geübten Lritilr . ^

tntsckieden wie» er

einige interessante Meldungen , u . a ., da6 ab sofort li -
ren/ierte Vereine Lrivaispiele mit solcken in der 118-
2one auskübren können , lieber die k'rage , wie sick die
Dinge gestalten nsck dem politiscken ^ussmmensckluü
von Î ord - und 8üdwürttemberg , konnte er nickt» mit -

Rerlrksklasss Oalw
dksgold I — Oalw I 5 :1; Nagold jugend — Oalw lu¬

gend 0 :3; Nagold II — OiiltUngev I 2 :1.
Oalw I — L3V Oorb I ; Oalw II — ^ 8V Rorb H - —

2um källge» Lückspie ! empfängt der 8V Oalw die spiel¬
starken kiannsckakteo aus Rorlr . lm Vorspiel verlor die stärksten Zporlkreises in Lüdwiirttemberg , der in sebr
erste Llk 1:5, dock erwarten wir auk eigenem klatw ein verantwortungsbewußter sportmäßiger Einstellung alsbesiieres Lrgednis . Oie rweiten Maunsckaftsn sollten ilrren Musterbeispiel kür das ganre I-avd gilt , wo alle » nur
Lrkolg rm Vorspiel wiederliolen können . ebrenamtlick arbeitet , stellt sick entsmlossen lrinter die

Lintrackt prankkurt — 1. PO Nürnberg 5 :1; ^ .8V Our - I^andesleitung . Oie neue kinieilung im Vußball nabm
lack — Ladern Müncken 1:1; Main/. 05 — VfL Mülrlburg den größten peil der Verbandlung ein . Aus klnaniwellen
0 :1; VVormatia Worms — PO 3ckweinkurt 2 :5; peutoniL " .nd ksbrteckniscken Oründen wurde in der Lewirksklasse
I -ippstadt — Lckalke 04 2 :1; Werder Lremen — PO Kai - eine Nagoldlal , und eins purtalgrupps gebüdet . prsters
sersiautern 0 :2 ; 5pvgg peuerback — l 'LO Olm 46 0 .2 ; bestellt aus den pußballmannsckaften Nagold . Hltensteig ,

- —^ wr-k^en mn i^enenmlgung oerkranwvsiscken Militärregierung in Reutlingen rum erstenalo die lsnnismeistersckakten de» Kandes Württem -

lieber » Wockenende war die 1'
ennisakteilung des 83VReutlingen ru einem Preundsckakisspiel nack Konstan »siogeladen . Oia Rerrenmannsckakt . dis srdi vor einerWocke die psnde »meistersckakt gebolt batte , bewies auk,neue ibre 8tärke . Li » rum vorreitigön Abdruck des Wett¬spiel » inkolge Legen » lag Leutlingen mit 6 :4 Punktenvorne . Oie Konsianrer Osmen dagegen waren den « r-»atrgesckwäckten Leutlinger Oamen überlegen , »o daßda» Preundsckaktsspi 'sl beim äbbruck 11:4 kür KonscavrStand .

XugL böbic/rkst

1860 ^lüncken — LL Augsburg 1:4; Karlsruber b V — VfL
Müblburg 1:6 ; Lot -Weiß prankkurt PO Lödelbeim
0 :5; ^

kk Hessen-Kassel ^ 0
^

^ug-buig
^̂

rD
'
LSv

"
ViUmgen

^ -^ LV
^ÄÄöbok

tuna preibnrg — 5V Waldbok 2 :2 ; Vkk Konstanr gegen8V 8ckramber ^ 5 .0 ; VkL Oeberlingen — kintrackt Lin-

misckte Klasse . In der ^ .-Klasse spielen 11 Vereine . ^ie
sick um das Nsgoldtal gruppieren . Ois 6 -klasse wurds
in eine Ober - und in eine Ontergrupps geteilt . Oie- -

k
'kcüt - küicbtspiclo beginnen »m 26. Lepkember. lm ünnöbsllxen 7 :4 ; SV LnMenbeim - SV ÜL- tnt « 1.7. SSV Neu ,

xg^ ine SeAikskInsse I,n6 ein« L -XIns-e . Inr 8e/.irks -
Klasse geboren : Oalw kbbausen , Nagold , ^ .ltensteig ,Mrsau . Lirkenkeld und Lobrdork . ^ !r Klassenleiter wur¬den solcke. die sick bis jeirt bewäbrten . ausgestellt .
5ckiedsrickterfragen und rablreicke interne Sportangele -
denbeiten bildeten die von gutem Zportgeist getragene

singen - S8V Mm 2 :5. . ^ ^ ^ -Norddeutscks Oberliga : ersten 8pieltag der Met -
storsckaktsrunde 1948/49 wurden folgende Lrgebnissv er-
rielt : pimsbüttel — Arminia Hannover 1:1; Holstein kiel
gegen PO 5t . Pauli 0 :l ; 18V Lraunsckweig — Ooncordra
klamburg 5 :1; Vkö Lübeck - Bremer 8V 4 :5; Oottin .
gen 05 — Werder Bremen 5 :2; Hamburger 8V — sv
kremerbaven 7 .1.

pngliscke Pußballmeistersckakt : Manckestsr utd ssegenArsenal 1:0 ; Virmingbam Oiiy — Obelsea 1:0 ; Black-
pool — ^ ston vilia 1:0 ; Wolverbampton — Bolton 5 :v ;Okarlton — Nudderskield 5 :1; Derby county — 8bek-
6eld utd 2 :1; Liverpool — Sunderland 4 :1; Manchester c. ^ -- -— Ztoke Olty v :0 ; Middlesborougb — pverton 1:0; »ckauern entwickelte »ick ein äußerst »cknelles 8piel . da»Preston — New Oastls utd 5 :2; portsmoutb — Lurn -

Sckwenninger nack bartem Kampf kür sick entsckei -

-<ie« ötDMkei»
Vor den ^ ukslieg rur Looeoklasse

VkL Zckwenningen — 8ckura 4 :3. — Vor etwa 8V0 2u-

le^ ^'0 .. . ^ ^ ^ ^ ^ ^

Oenk 2 :0; Biel — Basel 2 .1; Voung pellow » — Obaux -de-

^
en ^

^ er Wien 0 :0 ; Austria Wmn
'

^ ^ O Wien 2̂ 1;
Rockstadt 2 :0.

Kreissporttss Io Xagold

den und »ick ^amit den ^ .ukstieg rur Lonenliga sickern,konnten .
Lulw I — kmpöngen I 5 :1. — kmpkngen .wollte mitZrei Ll«iiv3 (bskt6ll ill Sul« s^

iclell, ÜM 12 llkr

^

urös

^

öa«

und siegten dem Krgebnis entsprechend vollauf verdient .Weiden I ^ .istaig I 1:4. — Oie Xistsiger Mannsckatt-
^ kri- platrinbabern gegenüber klar überlegen . Irotr -Vor Lröfinüvg öer veuov S

^
ielssisov

^
unkei - <lcm ist Oas

^
lorverbültiiis , ni«bt so

^
übervütigei ^ . cicnn

Oho « dis groüsn Vsrdisostv wahlroicher dsutach « -
Motorsportler schrnälero wir rvoUso , dl « - - vl « «to
k̂os . KIsLer , Srütsch — nach KrlsAseods eUrl - d« .
müht tvsreo , mit Ihren neuhergerichteten , jedoch
total überalterten /Vlkas, Lugattls und VLassrati » den
deutschen Rennivagensport recht und schlecht »m
L-eben wu erhalten , ist es doch ein ottsnes Oehylm -
nis , dsü mit diesen Vahrreus -Veteransn kaum noch
nationale Konkurrenten bestritten rverdsn können
und dsü dis L-ebensdsuer ihrer Motoren rvolü nur
noch ivenige Rennsiunden rshit .

Diese Erkenntnis und dis l 'atssche , daü der eu¬
ropäische ^ utomobilsportverband , dis VI^ , mit Se -
ginn dieses wahres dis neue internationale „Vormvl
2" in KraLt gesetLt hat , nack dsr nunmehr auch
Rennwagen mit Motoren bis 2000 ccm ohne sowie
bis svv ccm mit Kompressor international start -
berecktigt sind , Kat im In - und Ausland Lshlrelch «
Konstrukteurs auk den Rlsn geruken . So sind bei¬
spielsweise die Ingenieure der „Veritas -OmbK ." in
Meükirch bereits damit beschäktigt , aus ihrem RMW-
Veritas -Sportmodsli einen Monoposto -Pormelrenn -
wagsn wu entwickeln .

kletrt präsentiert ein anderer deutscher Ingenieur
einen völlig neuentwieksiten Vormelwagsn , der
nach ersten Versuchskahrten , beim „Karlsruher Orsi -
eckrennen " debütierte , wo er nach ükerlsgener Vüb -
rung in der Rennwagenklasse wenige hundert Me¬
ter vor dem Tiel durch eins undicht gewordene 2y -
linderkopkdichtung um den schon greikbsr nahen
Sieg kam . H.uck im Sckottenrennen passierte dem
LZKen Konstrukteur Volensky das gleiche Miüge -
sekick . Sr holte aus seiner Maschine das Letrte
heraus , Lukr mit 114,1 Stdkm . in der Rennwagen -
Klasse die schnellste Runds — muüts aber da »
Rennen wegen Motorschaden sukgeben . Das wird
dem beharrlichen pskrer Orund genug sein , wsl -
terkin an seinem „MONO -VOL " Lu arbeiten .

Dieser „MONO -VOI/ '-Rsnnwagen wurds von dem
im Vorjahr als Ostüüchtling nach Karlsruhe übsr -
gesiedelten Kelmuth Roltznsky — demselben ^ .uto -
sportsmann , der sich noch 1333 den 1/itel eines „Deut¬
schen Sportwsgenmeisters " in der Twelliterklasse
holte — in knapp dreimonatiger RsuLelt gesehskken .
Die Neukonstruktion , dis sich dis modernsten Dau -
tendsnwen des internationalen Rennwagenbaus LU
eigen macht , ist durch dis Anordnung des Motor »
und Brennstokkdehälters im WagenkecL besonder »
gekennzeichnet . Rs handelt sich dabei um eins »
durch besonders geformte Nockenwelle , eins ver¬
stärkte Kurbelwelle und eiNNr im Küklwssserd »-
hältsr eingebauten „Wärmeaustauscher " ^ suk Höchst¬
leistung gebrachten Tweiliter -SechsLylinder -RMW -
Motor mit V-Kopk und drei Vergasern . Rr gibt
seine Krakt über ein kerngeschsltetss Viergangge -
triebe und das Dikkerentisl suk dis Hinterräder ad
und ermöglicht es durch seinen Linbsu hinter dem
pührsrsitL , trotL 150 mm Rodsnkreihslt eins suüsr -
gewöhnlich tieks , also günstige Sekwerpunktlags »u
erwieien .

^ .uk dem OkasLls , einem Rarallelrohrrahmsn » sit »t
dis von Rolenskys Mitarbeiter Welkenbach aerody¬
namisch sehr gut geformte und solid verstrebte
Deichtmetallhaut -Ksrosserie , dis an ihrer breite¬
sten Stelle nur 650 mm miüt . Dis vier einreln auk-
gekängten Räder sind drobsiab -geksdert und mit
überdimensionierten , gut gekühlten Öldruckbrem¬
sen versehen . Durch weitgehende Aussparung d »
Reigen , dis vorn 5,00X18", hinten 6,00X16" bersilt
sind , konnte kür jedes Rad eins Oewichtsvermiv -
dsrung von 1.1 kg errielt werden . Del dsr großen
Spurweite , dis vorn 1360, hinten 1390 mm beträgt ,
und dem kurLen Radstsnd von 2,1ö m (gegenüber
2,40 m beim trüberen RMW -Sportwsgen ) ergeben
sich kür den MONO -ROD eins erstklassige Straßen¬
lage , Rodenksktung und Wendigkeit . Dis SpitLen -
geschwindigksit des neuen Rennwagens , der mit
Oel und Wasser betankt knapp 550 kg wiegt , liegt
über dsr 220-Stdkm .-OrenLS .

Rolsnsky hokkt, mit seinem „MONO -VOD" in dl » -
ser Saison noch weiters Rennwagen -KonkurrenLSN
bestreiten Lu können . Vm seine Neukonstruktic »
aber womöglich such dsr internationalen Konkurs
renw gsgenüberstellen ru können , ist er sogar be¬
reit , diesen Wagen einem namkaktsn ausländische »
^ .utorennkabrsr wur Verkügung ru stellen . dlXi

Weiden II — ^ istaig II 1:5 : Weiden — Listaig Hü
2 :2. — Oie 5—400 Tusckauer natten Bei dem Istrien 8k»«
des ükteren Oelegenüeit , »ick über 'die Srsnsn , die der
8pieiverlauk bot . rn amüsieren .

VkL Boitenbnrg «— 8V Nagold I 9 :5. — Das Vorresnl -
tat gestalteten die Nagolder diesmal um drei loro gti»-
stiger wie beim Vorspiel am leisten Sonntag . Outsr d»r
ausgereicknecen Sckiedsrickterleistung rollt « über viü«
Stunde ein Spiel ab , das sick gs v̂ascken bstto . §ckn« -
iiglceil. mit überraschenden lorwürken gepaart , ckarak -
terislsiten dieses Spiel . Lottenburg » Stürmer waren 1»
gesamten gesellen sktionskäbiger , bei Nagold war e» wie¬
der einmal mebr der Ralblinke . der dis gesamte l 'oran »-
beute auk sein Konto nabm .

VkL Lotienburg II — 8V Nagold II 4 :5. — Nagold»
wweite Mannsckakt in verstärkter ^ .ukstellung revanckiert «
sick in einem aiisgeglickenea anständigen Lplel.

Hw Ht-Wsa
^ .m 11. Sepcember . 13 Llbr ündet in Reutlingen !n d«r

Oaststätts „^ .Itdeutscke Bierstube " eine Spartenleitsr -
versammlung sämilicker ^.kteilungsleiter der kranrü »1-
scken 2one Südwiirtiemberg -Ookenrollern statt , prscksi -
nen aller Spartenleiter rsx notwendig .

Willy Notr , Landeskackwart kür pläcktenni ».

werden gebeten , wu dieser Besprechung wu erscheinen .
I 'agesordnnng : 1. Bericht über ^ .bteilungsleitoiiagung ^ - .
Mannsckaktsankstolluvg kür Pßickispiele , 5. Interne Pra¬
xen der Abteilung .

Deutsche BLekrkLrnpkmei8ter8eIiLkten
^-M 16. und 19. Lepiembsr 1948 Buden dis Deutschen

Meistersckakten im pünkksmpk und Tebnkampk , Pünk-
kam

^
k der prauen , Langstreckenlauk und Oeben in

3tart wngelassen.
Meldegebühr kür jede pinwelmeldung 5 OM kür dt«

Mannsckaktsmeldung 5 OM ist auk das postscneckkonlo
Hamburg Nr . 70 583 einruwablen .

Meldeschluß : 5. Leptember 1948. Meldestelle : Hambur¬
ger Leicktatkletikverband . 3vortwart Hermann 8eiSart »
Ilamburg -Blavkenese . Münlenoergstraße 61 . Oeräts wer¬
den vom Veranstalter gestellt . Oie Stabbocksprnngstange »
und bpeers müssen dis leilnehmor (innen ) selbst mtt-
bringen . pllr Unterkunft von I ' bagabend bl» Montag-
morgen ist gesorgt . Lin Doppel der Meldun g ist auVnterweickneten einwussndev : L . Wurm,

Wieder Deutsche 8kimei8ter8eliakt6u
^>.uk dsr Zommertagung des Bayeriscken Lklverbanda »

wurde der Arbeit »- und Lehrgangsplan kür den kommen¬
den Winter kestgelegt . 2um erstenmal sollen wieder
Deutsche LkimLrstersckakten ausgssckriebvv werden ; al»^ ustrsgullgsorts sind Isnv bww . Oarmlsck -Partenkirckenund Onerstdork !n >̂ .ussickt genommen .

loni Lupp und Paul preyse wurden als Lehrkräfte undgramer kür den Langlauk . 8ckneidenback und Dick kürden Lpruoglauk , Kleisi und Rmwer kür den ^ bksdrts - undLorlauk und Ohrist ! Oranr kür dis prauen gewonnen .Ore Wertung des Sprunglaufs erfolgt künktig nack jedemcin ^ lncn 8nning öffentlich
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21 . August 1948 led SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Abendsonne über dem Schwäbischen Meer
Zwei Städte mit reicher Geschichte / Wieder

Imponierend wie einst steht heute noch das alte
ehrwürdige Konstanz , die Metropole des Bodensees ,
wie man die Stadt nennt . Majestätisch grüßt der
hohe Turm des ehrwürdigen Münsters in die weite
Landschaft hinein und spiegelt sich im Wasser der
Konstanzer Bucht . Vergangene große Zeiten haben
der Bodenseestadt ein unverlierbares Gepräge ge -
geben , reden doch noch heute aus den monumen -
talen alten Baudenkmälern Ereignisse und Schick -
sale , die in die Geschichte eingegangen sind . Jede
Gasse , jeder Winkel flüstert von dieser geschicht -
lichen Vergangenheit . Auf dem Boden des heutigen
Münsters beherrschte zur Römerzeit ein Kastell die
Ausfahrt vom See in den Rhein . Um die Mitte des
11. Jahrhunderts wurden die ersten Steine zu dem
Münsterbau gelegt , der in romanischem Stil begon -
nen und in den späteren Jahrhunderten nach goti -
schem Stil vollendet wurde . Vor mehr als einem
halben Jahrtausend war die Stadt der Fürstbischöfe
geistiger Mittelpunkt , in dem die Päpste , Bischöfe ,
Kaiser und Könige sich zum Konzil einfanden ,
während dessen Dauer der Obermarkt die feierliche
Belehnung des Nürnberger Burggrafen aus dem
Hohenzollernhause mit der Mark Brandenburg sah ,
aus der später der Preußenstaat und das Deutsche
Reich von 1870 erwachsen sollte . Kaiser Rotbart
schloß hier den Frieden mit der Lombardei , und
Huß wird in Konstanz zur Zeit des Konzils zum
Feuertode geführt .

, ,Auf der Insel " künden mächtige Gebäude von
dem einstigen Dominikanerkloster , durch dessen
Pforten einst Suso , der tiefe mystische Denker , ge -
schritten war , und in dessen Vorbau der Eroberer
der Lüfte , Graf Zeppelin , das Licht der Welt er -
blickte . Die großen trutzigen Türme am Rhein
sind die stummen Zeugen heißer Kämpfe zur Zeit
des Dreißigjährigen Krieges . Die Größe der Ver -
gangenheit aber empfinden wir besonders im Rat -
haushof , aus dem eine künstlerisch schaffende
Hand ein zeitverlorenes Idyll inmitten der Stadt
geschaffen hat . Nur verworren dringt das Geräusch
des Straßenlebens in diesen Hof , wo von einer
Nachbargiebelwand eine Sonnenuhr mit der Auf -
schrift grüßt : " Hore non numero nisi serenas " .

So atmen wir Vergangenheit und erleben gleich -
zeitig die sonnenüberstrahlte Herrlichkeit des Bo -
densees , der hochragenden glitzernden Alpen über
den fernen Ufern , den überschäumenden Betrieb
rings um die Seeufer . Erquickende Erholung bei
herrlichen Dampferfahrten , in den Strandbädern
und in prächtigen Stadtgärten , abends , wenn die
Musik erklingt und die Ufer sich im Lichterglanze
zeigen .

Genau so reizvoll wie Konstanz ist das kleine
Meersburg mit seinen verwitterten Dächern , mit
Burggräben , Burg und Schloß . Ein trutziges Felsen -
nest , das städtebaulich das Juwel unter den Boden -
seestädten ist und an manche italienischen Städte
erinnert . Hoch über dem See steht das alte Schloß ,
das einst nicht nur die Unterstadt beherrschte , son -
dern auch die U erfahrt nach Konstanz , und
Wache hielt zwischen den schwäbischen Landen und
den Heerstraßen über die Alpen . Zu beiden Seiten
der Burg liegen sonnenbeschienene Rebberge , des -
sen köstlicher Tropfen an Ort und Stelle gekostet
werden muß . Von der Unterstadt führen Stiegen
hinauf in die Oberstadt , zu malerischen Plätzen
und Gassen , Türmen und Toren . Wenn man ver -
sonnen die Stufen hinaufgeht und die alten , von
Blumen und Efeu umrankten Fachwerkbauten vor
sich sieht , die heute noch von einer vergangenen
Zeit künden , kommen wir uns wie im Märchen
vor . Wir finden oben eine althistorische Stätte mit
dem Turm Dagoberts , das Karolingerschloß mit der
letzten Heimstätte der bekannten Dichterin Atette
von Droste -Hülshoff , des westfälischen Edelfräu -
leins , das auf dem schlichten Friedhof am Berg -
hang seine letzte Ruhestätte gefunden hat . Von der
Burg steigen wir hinunter zur 1650 erbauten
Schloßmühle mit dem größten Wasserrad Deutsch -
lands , das eine Höhe von achteinhalb Meter auf -
weist . Und nun wandern wir unten am Seeufer
entlang und sehen das Kommen und Gehen der
Schiffe . Oder wir stehen oben , halten Ausschau
über die herrliche Bodenseelandschaft , wenden un -
sere Blicke hinüber zu den Bergen , die sich im Rot
der niedergehenden Sonne spiegeln . Die Alpen

langsames Ansteigen des Fremdenverkehrs

glühen " , sagt der Bewohner des Bodenseegebietes .
Es ist ein wunderbar herrlicher Anblick , wenn
man am Ufer steht und sieht , wie der glühende
Ball seine letzten Strahlen über den See sendet ,
das Ufer mit seinen alten Städten und Dörfern in
einem letzten Glanze der Abendsonne erstrahlt .

Zwei Städte , die für sich in Anspruch nehmen
dürfen , daß der Krieg an ihnen vorüberging und
sie vor Zerstörungen verschont hat . Die Bevöl -
kerung weiß dies zu schätzen . Um so schwerer
aber sind die Wunden , die der Krieg und die da -
nach folgende Zeit beiden Städten in wirtschaft -
licher und verkehrspolitischer Hinsicht geschlagen
hat . Es ist durchaus begreiflich und zu verstehen ,
wenn die Bewohner dieses Grenzgebietes unter der
schweren Last der gegenwärtigen Zeit seufzen , denn
sie haben durch das Kriegsende und die folgende
Besatzungszeit unendlich viel verloren . Wohl besu -
chen Freunde des Bodenseegebietes die beiden
Städte , aber es ist nicht mehr jener Fremdenver -
kehr , von dem die Einwohner einstmals zum größ -
ten Tell ihr Leben fristeten . Hierzu sind die Vor -

aussetzungen nicht mehr gegeben . Es fehlt vor al -
lem an Unterbringungsmöglichkeiten . Hotels , Pen -
sionen und Gaststätten , wie auch ein großer Tell
von Privatwohnungen sind von der Besatzungs -
macht belegt . Und wenn man durch die Straßen
dieser Städte schreitet oder an den Ufern entlang
wandelt , so kann man feststellen , daß der Frem -
denverkehr ein völlig neues Gesicht erhalten hat .
Dennoch aber macht man in beiden Städten An -
strengungen , um den Fremdenverkehr wieder zu
heben , denn durch das Fehlen von Industrie sind
die Verdienstmöglichkeiten für die Bevölkerung
sehr gering . Hinzu kommt , daß der einstige Ver -
kehr , insbesondere in Konstanz , jenseits und dies -
seits des Schlagbaumes noch immer völlig abge -
schnitten ist .

Es hat den Anschein , als ob diese Anstrengungen
jetzt schon von einem , wenn auch bescheidenen
Erfolg gekrönt sind . Nachdem nun die Passier -
scheine als überflüssig beseitigt wurden , erwartet
man ein weiteres Ansteigen des Fremdenverkehrs .
Allzu optimistisch sind die Ansichten in dieser Hin -
sicht jedoch nicht . Immerhin aber wird jedes Plus
mit Freuden zur Kenntnis genommen , denn das Le -
ben in diesem Grenzgebiet ist hart .

Umschau im Lande

Gegen Abwanderung von Obst

Das Landwirtschaftsministerium teilt mit : Unter
Ausnutzung der Passierscheinfreiheit versuchen seit
einigen Tagen gewissenlose Spekulanten aus der
benachbarten Zone , Obst gegen illegale Preise in
Württemberg -Hohenzollern aufzukaufen , um außer
Landes zu schaffen . Den Preiswucherern und seinen
aus der jüngsten Entwicklung bekannt gewordenen
Folgeerscheinungen wird damit Tür und Tor ge -
öffnet . Das Landwirtschaftsministerium ist entschlos -
sen , die Ordnung auf dem Obstmarkt gegen Er -
scheinungen dieser Art nachdrücklich zu sichern . Es
wird jedem Versuch einer Durchbrechung dieser
Ordnung , insbesondere der unter dem 27. Juli 1948

erlassenen Anordnung Nr . 1/48 unter Preisbildungs -
vorschriften im Interesse des Erzeugers wie des
Verbrauchers mit allen gesetzlichen Mitteln entge -
gentreten . Die Transportscheinpflicht für Obst jeder
Art bleibt aufrechterhalten . Straßenkontrollen wer -
den die Einhaltung dieser Bestimmung gewährlei -
sten , da sonst eine geordnete Lenkung der Obstver -
sorgung unmöglich wäre . Bei der verhältnismäßig
geringen Obsternte dieses Jahres kann ein ungesetz -
liches Abwandern des Obstes zu unkontrollierbaren
Verwertungszwecken außerhalb des Landes nicht
geduldet werden .

Bund der vom Nationalsozialismus Verfolgten

Da die Vereinigung der Verfolgten des Nazi -
systems (VVN ) in einseitig parteipolitisches Fahr -
wasser geraten ist nach Zeitungsmeldungen ist
z . B. die VVN der amerikanischen Zone bereits
durch die Militärregierung aufgefordert worden ,
um eine Genehmigung als politische Vereinigung
nachzusuchen - , ist für das Land Württemberg -
Hohenzollern ein Bund der vom Nationalsozialismus
Verfolgten (BNV ) auf überparteilicher Basis ge -
gründet worden . Die Gründungsversammlung hat
bereits stattgefunden , ebenso liegt die Genehmigung
durch die Militärregierung vor .

Der BNV hat die Aufgabe . die vom Nationalsozia -
lismus Verfolgten vor weiteren Benachteiligungen
zu bewahren , ihnen zu einer Wiedergutmachung der
erlittenen Schäden zu verhelfen , die demokratische
Entwicklung des deutschen Volkes zu fördern und
Ansätze zu einer neuen Gewaltherrschaft zu be -
kämpfen . Der BNV will sich von jeder Parteipoli -
tik fernhalten und unter den NS - Verfolgten eine
wahre Kameradschaft in überparteilichem Geist
pflegen . Alle NS - Verfolgten ohne Rücksicht auf
Parteizugehörigkeit werden hiermit zum Beitritt
eingeladen . Beitrittsanmeldungen werden entgegen -
genommen von den Vorstandsmitgliedern : Wirthle ,
Vorsitzender , Präsident der Oberpostdirektion ; Dr .
Kamke , stellvertretender Vorsitzender , Universitäts -
pofessor ; Baudermann , Leiter der Betreuungsstelle
der Opfer des Nationalsozialismus ; Professor Dr .
Erbe , Rektor der Universität ; Gekle , Ministerialrat ;
Konicki , Bezirksleitung der Allianz - Vers .-AG . ; Cilli
Oesterreich , Damenschneiderin ; Trincks , Vorstand

Unsere Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Mittwoch , 1. September 1948 : 9 Haus und
Heim ; 16 Nachmittagskonzert ; 17. 15 Kleines Konzert :
Joseph Haydn ; 18. 20 Sport , gestern und heute : 18. 35 Das
Unterhaltungsorchester von Radio Stuttgart ; 19. 30 Mensch
und Arbeit ; 20 Opernklänge : Ausschnitte von Werken
von Giuseppe Verdi ; 21 Hörspiel : Das Konzert von
Hermann Bahr ; 22. 30 Tanzmusik ; 23 Auf ein Wort noch ;
23. 30 Musik zur Nacht .

Donnerstag , 2. September 1948 : 9 Wir
wollen helfen ; 13. 30 Südliche Klänge ; 14. 30 Wirtschafts -
nachrichten ; 16 Nachmittagskonzert ; 17 Die Zeitschriften -
leser ; 17. 15 Kleines Konzert : Franz Liszt : - 18. 15 Wirt -
schaftsfragen , 18. 30 Gezupft , Geblasen und Gesungen ;
20 Zur guten Unterhaltung : Ein Strauß heiterer Weisen ;
21 Symphoniekonzert ; 22. 30 Stunde der Dichtung ; 23
Tanzmusik .

Der Südwestfunk sendet :
Mittwoch , 1. September 1948 : 14 bis 14. 30

Wir jungen Menschen ; 17 bis 17. 30 Musik zur Teestunde ;

Einzelmöbel
Rauch - und Ziertische . Schach - und
Auszugtische Stüble Gondeln .
Polstersessel . Kommoden . Truhen

preiswert bei MOBEL - GESSWEIN
TÜBINGEN a. N. . Collegiumsgasse 8

Olympia-Reiseschreibmaschine
sofort lieferbar (580 DM)

J. Kocher
Reutlingen . Am Markt . Fernruf 134

17. 30 bis 17. 45 Bücherschau ; 17. 45 bis 18 Musik zur Tee-
stunde (Forts . ) ; 20. 15 bis 22 Uebertragung der öffent -
lichen Feier aus Mainz auf dem Liebfrauenplatz zur Er -
öffnung des Katholikentages ; 22. 30 bis 23 Nette Sachen
aus Baden -Baden ; 23 bis 24 Tanzmusik zum Tagesaus -
klang : Tanzorchester aus Paris .

Donnerstag , 2. September 1948 : 7. 25 bis 7. 40
Familienfunk : Mutter und Kind ; 17 bis 18 Nachmittags -
konzert : Gluck , d' Indy , Sibelius , Wagner , Smetana ; 19
bis 19. 30 Mainz : Bericht vom Katholikentag ; 20. 15 bis
21. 15 Tanzmusik ; 21. 15 bis 21. 30 Aus dem Tagebuch der
Südwestfunk -Reporter ; 21. 30 bis 22 Er und Sie : Erlausch -
tes aus dem Stand der Ehe . Leitung : Günther Bungert ;
22. 30 bis 23. 15 Die großen Meister . Werke von Wolfgang
Amadeus Mozart : Solist Georg Kulenkampff ; 23. 15 bis
23. 30 Deutsche Sprachdenkmale ; 23. 30 bis 24 Amerika -
nische Musik der Gegenwart .

Kre se im Postleitgebiet 14b zum Be-
such des Einzelhandels gesucht . Gute
Verdienstmöglichkeit . Ausführl . An .
gebote mit Lebenslauf unt . S. T. 2912

Tüchtigen Werkführer für größ . Tex -
tilbetrieb in Bayern gesucht . Woh-
nung und Zuzug ist gesichert . Zuschr .
unter S T. 2774

, ,Nur mich I" bewährtes Reinigungs - Je einen Platzvertreter für sämtliche
mittel für alle Zwecke , in Industrie ,
Handel u . Gewerbe allgem . begehrt .
, ,Nur mich II " vorzügliches Reini -
gungs - und Einweichmittel , findet
überall großen Anklang . Impu "
hochwertiges Rohrreinigungsmittel b.
Verstopfungen von Ausgüssen usw.
in alter Güte lieferbar . Neue Preise !
Ang . durch den Hersteller J. Mühl -
berger , chem . Fabrik , Stuttgart -N. 2
Nordbahnhofstraße 18A. Eingeführte
Vertreter überall gesucht

Für Großhändler ! Fingerhüte , bes , sau -
ber und stabil , in 4 Größen , je 500.
stückweise abgepackt zum Preis von
45 DM pro Taus , sofort lieferb . Fr.
Heinemann , München -Solln , Irmgard .
straße 13

Preisliste anfordern ! Fischkonserven ,
Brühpaste mit Geflügelfleisch usw.
liefert markenfrei : Heinr . Krogmann ,
Nortorf /Holstein 201

Ab Samstag , 4 . September
werden jeden Dienstag und Samstag
Oelsaaten aller Art gegen rohes undraffiniertes Speiseöl umgetauscht . GanzeOrtschaften können nach Anmeldung
auch an anderen Tagen abgefertigt Lohnendes Einkommen bringt in kür -werden . Ablieferungsbescheinigungenwerden in der Oelmühle ausgestellt .

Ölmühle Dußlingen
Chr . Steinhilber . Dußlingen (Württ . ) ,Tel . : Gomaringen 09

Erstklassige Stahlwarenfabrik
sucht im Südteil der franz . Zone
Grossisten . bzw. Vertreter . Ange .gebote unter S. T. 2757

Gummistempel

zester Zeit die Einrichtg . einer Klein -
tier - und mediz . Versuchtstierzucht
(Meerschweinch . weiße Mäuse usw. ) .
Fordern Sie ausführl . Zuchtanweisg .
Nr . 12 m . Abnehmernachweis gegen
Einzahlung von 4 DM auf Post -
scheckkonto 108 438 Frankfurt a . M. .
durch das Fachgeschäft E. Steinmetz ,
Gießen , Bergstraße 26, Pelz . u . Ver .
suchstierzucht , Kleintierzuchtbedarf

Erdbeerpflanzen in Sorten bei Hans
Dorsch, Landschaftsgärtner . Aulen-
dorf , Eggstraße 42

Stellenangebote
aller Art sowie Datumstempel le - Tübinger Firma sucht bilanzsicheren,fert kurzfristig Stempelfabrik C.Schempp , Reutlingen im Spitalhof jüngeren Buchhalter oder Buchhalte .

rin , Meldungen unter S. T. 2707
Aus Lagervorrat zu günstigen Preisen Pinsel- und Besenindustrie sucht Werk-sofort lieferbar : Druschbindegarn Si-sal und Papier ; Grasmäher ; Heuwen -der ; Bereifungen für Schlepper undAnhänger durch Landmaschinen - RaoHG . Kirchheim u. T. Tel . 758
50 neue Adressenkollektionen . Liste

enlos Merkur Einbeck 46

junge Mädchen (Haushaltslehrlinge .
z. Erlernung d. Kochens u. d. Haus
halts ) können noch aufgenommen
werden . Bewerbung an Tannenbaus ,
Sanatorium für Jungen , Königsfeld i.
Schwarzwald

Heiraten

Frau Maria Schmidt , Nürnberg , Pe-
ter -Henlein -Straße 89. Die diskrete ,
erfolgreiche Eheanbahnung , der gu-
ten Kreise . Einheirat in Industrie ,
Geschäfte , Landwirtschaft vorge -
merkt und gesucht

Glänzende Heiraten sind im Schwarz -
waldzirkel " vorgemerkt . Darum
heute noch Ihre Anmeldung ! Monati
Beitrag 3 DM . Zuschr . mit Porto an
die Leiterin Frau Freyja Krause -
Ebbinghaus , Hirsau /Calw , Landhaus
Freyja , Filiale Karlsruhe Welfen -
straße 7

Verschiedenes

Apparatebauanstalt in Südwürttemberg
sucht für sofort 1 Kantinenpächter f .
etwa 100 Mann . Wohnung vorhanden .
Angebote u . U 9196 an Ann .-Exped .
Carl Gabler GmbH . , Frankfurt a . M. .
Steinweg 9

Handelsvertreter beziehen für 5 DM
4mal im Monat in großer Auswahl
die besten und vorteilhaftesten Ver-
tretungen aller Zonen mit wichtigen
Kurznachrichten aus der Produktion .

Der Eilbrief " , Gütersloh 12, Post - 1
fach 454

meister , besonders für Leitung von
Halbautomaten . Angeb . an Heppner ,
Speditions -Gesellschaft Kork (Baden )

Pension Sonnwärts , (17b) Falkau m
Schwarzw . , bietet gesundem , pflicht - Maybach -Motor , neu , 135 PS mit Aggre .
treuen Fräulein oder Frau schönen , gaten , günstig zu verkaufen . Ange -
lohnenden Wirkungskreis bote unter S. T. 2801

Franz Josef Mayer

der Allgemeinen Ortskrankenkasse . Die vorläufige
Geschäftsstelle befindet sich Schönbergstraße 6.

Auf dem Wege der Besserung
Tübingen . Das Befinden des südwürttember -

gischen Landwirtschaftsministers Dr . Franz Weiß ,
der vor einigen Wochen ernstlich erkrankte , hat sich
erfreulicherweise gebessert . Der Minister muß sich
jedoch auf ärztliche Anordnung noch längere Zeit
größte Schonung auferlegen .
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Landespolizei Sigmaringen zu dieser Angelegenhei
mitteilte , sind eine Reihe von Mitgliedern der Lan -
desbühne verhaftet worden .

Protest gegen Filmaufführung
Tuttlingen . Die katholische und evangelische

Jugend der Stadt protestierte gemeinschaftlich ge -
gen die Vorführung des Filmes ,,Große Freiheit
Nr . 7" .

Hohenzollern und Südweststaat

Sigmaringen . Der stellvertretende Landes -
hauptmann von Hohenzollern , Bürgermeister Mül -
ler , Sigmaringen , teilte im Zusammenhang mit der
in Karlsruhe beschlossenen staatlichen Zusammen -
fassung von Baden , Württemberg und Hohenzollern
mit , daß Sigmaringen und Hechingen auch bei einer
eventuellen Vergrößerung der Kreise ihre Stellung
als Kreisstädte behalten werden . Durch die Bildung
eines „Zweckverbandes Hohenzollern " zur Wahrung
hohenzollerischer Interessen wird den Kreisen Sig -
maringen und Hechingen , bzw . den 124 Gemeinden
des Landes Hohenzollern , das Eigentumsrecht am
Landeskrankenhaus , an der Landesbank und der
Landesbahn gesichert . Das gesamte Vermögen der
Hohenzollerischen Landesbahn AG . geht unentgelt -
lich auf den neuen Zweckverband über . Die Lan -
desbahn war bisher zu 60 Prozent im Besitz des
Landes Südwürttemberg als der Rechtsnachfolgerin
Preußens und zu 40 Prozent im Besitz des hohen -
zollerischen Landeskommunalverbandes . Der Lan -
deskomunalverband wird als einzige Einbuße , die
Hohenzollern in Kauf nehmen muß , aufgelöst ,
ebenso die damit verbundene Gebäudebrandver -
sicherung . Das bisherige Landesbauamt wird in ein
staatliches Straßen - und Wasserbauamt umgewan -
delt , dessen Sitz Sigmaringen werden soll . Der Lan -
desfürsorgeverband geht in denjenigen des Gesamt -
staates auf .

Enge Zusammenarbeit
Sigmaringen . Auf der Durchfahrt von

Donaueschingen nach Häusern , Kreis Biberach , tra -
fen sich am 23. August 1948 der Vorstand des ba -
dischen landwirtschaftlichen Hauptverbandes mit
den Vorstandsmitgliedern des Landesbauernver -
bandes für Württemberg - Hohenzollern . Zu den Be -

Revisionsverhandlung Gutmann - Niethammer
Tübingen . Am Donnerstag , dem 2. September ,

vormittags 9 Uhr findet die Revisionsverhandlung
im Presseprozeß Redakteur Wolfgang Gutmann ,
(, ,Unsere Stimme " ) gegen Oberlandesgerichtspräsi - sprechungen , die in voller Uebereinstimmung diedent Prof . Dr . Emil Niethammer vor dem
Strafsenat des Oberlandesgerichts Tübingen (Uni -
versitätsgebäude ) statt . Gutmann hat das gegen Pro -
fessor Dr . Niethammer zutage getretene politisch
belastende Material dem Staatskommissar für die
politische Säuberung und der Spruchkammer in
Tübingen zuleiten lassen .

Abschluß der Landmaschinenausstellung
Tübingen . Die Landmaschinenausstellung , die

von der Warenzentrale landwirtschaftlicher Genos -
senschaften AG . Stuttgart veranstaltet wurde , ist
am vergangenen Sonntag abgeschlossen worden .
Die Ausstellung hatte am Sonntag noch einen au -
Bergewöhnlich großen Besuch aufzuweisen . Ein Be -
weis dafür , wie stark das Interesse der landwirt -
schaftlichen Bevölkerung an Maschinen ist . Der Er -
folg der Ausstellung wird als gut bezeichnet . Die
augenblickliche Geldknappheit in den landwirt -
schaftlichen Betrieben veranlaßte viele Interessen -
ten , eine Maschinenbeschaffung auf einen späteren
Zeitpunkt zurückzustellen .

Oekonomiegebäude abgebrannt
Münsingen . In Trailfingen brannte am ver -

gangenen Freitag Scheune und Stallung des Jakob
Mayer nieder . Die gesamten Futtervorräte und ein
Teil der Ernte ist dabei vernichtet worden , Die
Brandursache ist noch nicht geklärt .

Unter Mordverdacht verhaftet
Reutlingen . Der 38jährige Kaufmann Mertel

aus Unterhausen starb plötzlich . Seine Frau wurde
im Zusammenhang mit diesem Tod verhaftet , weil
Verdacht gegen sie besteht , daß sie ihren Mann
durch Beigabe von Morphium ins Essen getötet
habe .

Eine Messerstecherei
Reutlingen . In der Nacht zum vergangenen

Sonntag kam es am Südbahnhof in Reutlingen an -
läßlich einer Hochzeit zu einer Messerstecherei , wo -
bei ein lediger Radiomechaniker aus Reutlingen von
einem anderen Burschen mit einem Messer in den
Bauch und in den linken Arm gestochen wurde , so
daß man ihn schwer verletzt ins Kreiskrankenhaus
bringen mußte . Der mutmaßliche Täter , ein Pful -
linger , wurde festgenommen .

Aus Schwermut in den Tod
Reutlingen . In Gönningen beging am ver -

gangenen Samstag eine 27jährige Frau , Mutter von
vier Kindern , Selbstmord durch Erhängen . Der
Grund wird in Schwermut gesucht .

Der Butterskandal in Sigmaringen
Sigmaringen . Die Untersuchungen über die

Veruntreuung bei der städtischen Kartenstelle er -
ge ben bis jetzt , daß ein größerer Personenkreis
in die Angelegenheit verwickelt ist , als man ur -
sprünglich angenommen hatte . Das Gerücht , wonach
Mitglieder der Hohenzollerischen Landesbühne “
mit dem Butterskandal in Verbindung stehen , hat
sich bestätigt . Wie uns das Oberkommissariat der

gleichen Auffassungen der beiden Verbände über
ihre Aufgaben und Ziele ergaben , wurde der An -
fang einer engen Zusammenarbeit , wie sie sich in
einem vereinten Württemberg -Baden ergeben muß ,
gemacht .

, ,So etwas habe ich noch nie gesehen "

Stuttgart . Der Oberbürgermeister der bri -
tischen Industriestadt St . Helens , Walther Mar -
shall , der sich auf Einladung des Stuttgarter
Oberbürgermeisters Dr . Klett nach Deutschland
begab , ist am vergangenen Freitag in Frankfurt
eingetroffen . Auf der Fahrt nach Stuttgart be -
sichtigte Marshall , begleitet von Oberbürgermei -
ster Dr . Klett , sowie Mitgliedern des Gemeinde -
rats und Pressevertretern die vom Krieg schwer -
betroffene Stadt Pforzheim . Tief beeindruckt von
der durch den Krieg gezeichneten Stadt rief er
aus : , ,Das ist schrecklich , so etwas habe ich noch
nie gesehen aber ich bin dankbar , daß ich hier -
her geführt wurde , denn ich will keine potem -
kinische Dörfer , sondern die Wahrheit sehen ."

Quer durch die Zonen

-

Der politische Säuberungsausschuß des Kreises
Ravensburg hat gegen den ehemaligen Kreisleiter
des Kreises Ravensburg , Rudorf , die Einstufung als
Hauptbelasteter beantragt und ferner vorgeschlagen ,
ihn sechs Jahre in ein Arbeitslager einzuweisen .
Im DP - Lager Reute , Kreis Biberach , forderten rus -
sische Offiziere mit Zeitschriften und sonstigem
Werbematerial die dort versammelten Polen auf , in
ihre Heimat zurückzukehren . Die Polen quittierten
die Aufforderung mit Pfeifen und großem Gejohle .

Der in Tettnang lebende Landespolizeikommissar
1. R. Karl Dreher starb auf dem Transport ins Kreis -

Der 22 Jahre alte Erich Haile stießkrankenhaus .
auf der Straße Mengen - Sigmaringen mit seinem
Leichtmotorrad mit einem Lastkraftwagen zusam -
men , wobei er tödlich verletzt wurde . Das Kraft -
fahrzeuggewerbe des Landes Württemberg hielt in
Balingen seine Jahreshauptversammlung ab . Im
Mittelpunkt der Tagung stand die Treibstoffver -
sorgung und die Auflösung der Kreisverkehrsstra -
Benämter .

-

-

Das geht alle an

-

Oeffentliche Aufforderung
Das Staatskommissariat für die politische Säuberung

teilt mit : Auf Grund des Art . 22 Abs . 6 der RAO vom
25. 4. 47 wird angeordnet : Diejenigen Personen , die einen
in den Abschnitten I und II des Anhangs , ,A" zur Di-
rektive Nr . 38 des interallierten Kontrollrats aufgeführ -
ten Titel oder eine dort aufgeführte Stellung innegehabt
oder eine dort aufgeführte Auszeichnung erhalten haben
und dem Kreisuntersuchungsausschuß zur Einleitung des
Säuberungsverfahrens Fragebogen bisher nicht eingereicht
haben , werden hiermit aufgefordert , unverzüglich ihren
Fragebogen in zweifacher Fertigung dem zuständigen
Kreisuntersuchungsausschuß vorzulegen .

Heiter und trocken
Aussichten bis Wochenmitte : Ueberwiegend heiter

und trocken . Kühle Nächte , langsam zunehmende
Temperaturen von über 25 Grad in den Niederungen .

Wir suchen dringend 1 Opel -Karosse - Drehstrom -Generator , AEG , 36 KVA , [Samtstoffreste in allen Größen , getra -400/231 V, 1500 U/min . mit Erreger - gene Samtkleider in Schwarz , Braun ,
maschine ; Schlütter - Dieselmotor , 16 Rot , Blau gegen bar sofort gesucht .
PS , 550 U/ min ., 100-PS-Maybach , Lkw- Angebote unter S. T 2794
Motor fabrikneu . Sanggasmotor , Mo-
daag Motorenfabrik , Darmstadt AG, Bleche und verz . Bleche , Kopfend -
29 PS , 550 U/min . Gaserzeugungsanl . Stückbleche , Winkel - , Monier - Rund
der Fa . E. Kröger , Lübbecke , fabrik . und Bandeisen in gr . Mengen ohne
neu , für etwa 30 PS , zu günst . Zah- Kontingente zu verkaufen . Angeb
lungsbedingungen zu verkaufen , An- unter A 1448 an Werbedienst RAT

und TAT , Stuttgartfragen u . S. T. 2815 an das Schwä -
bische Tagblatt Tübingenam Brauner Zwergspitzer (Rüde ) , etwa 1j .,

Verkaufe 2 neue Ackerschlepperreifen , bei guter Bezahlung zu kaufen ge-
12,75x28 . Angebote unt . Nr . 6307 an
die Anz .- Verm . LUZ , Reutlingen ,
Marktplatz 2

rie , komplett , zum Opel super six ,
2,5 Liter . Angebote an Maschinenfa .
brik Teufel GmbH . , Nagold (Württ . )

2,3-1-Mercedes mit kompl . Fahrgestell ,
evtl . auch Karosserie z . Ausschlach -
ten , oder Hinter . und Vorderachse
kompl . und kompl . Steuerung gegen
bar gesucht . Angebote unter Nr . 6320
an die Anzeigen -Vermittlung LUZ ,
(14b) Reutlingen , Marktplatz 2

Fotoapparat zu kaufen gesucht ,
liebst . Plattenapp . (Voigtländer , Avus ,
6X9) mit Filmpackkassetten . Angeb .
unter S. T. 2793

Büroeinrichtung , möglichst mit Diplo -
matenschreibtisch , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 6321 an die An-
zenvermittlung LUZ , (14b) Reutlin -
gen Marktplatz 2

Wir haben abzugeben : 2 Opel -Pkw. -
Motoren , 2,5 Liter (vom super six ) ,
davon 1 Stück mit angeflanschtem
Viergang -Getriebe , beide Motoren ge-
neralüberholt , 1 Vorderachse für
Opel super six , 1 Cardanwelle , 1
Differential , komplett , 6 Scheiben -
räder , 1 Kühler , 1 gebrauchte Holz .
gasanlage Imbert " , zum Opel super
six passend . Anfrage an Maschinen .
fabrik Teufel GmbH . , Nagold

Mercedes -Diesel , 3 t, gegen Barzahlung
sofort abzugeben . Preiswertes Ange
bot . Gelegenheitskauf ! Ebenso Pkw . ,
1,2 Liter . Angebote unter S. T. 2813

2,5-PS-Motor , stationär . komplett , mit
Kupplung und Kette für Grasmäher ,
gegen bar preisgünstig zu verkan -
fen . Angebote unter S. T. 2578

Einige Olympia -Reiseschreibmaschinen ,
fabrikneu , zu verkaufen . E. Rausch .
Oberndorf a . N. , Hauptstraße 34

Perkeo -Schweißgerät 4 kg u . - Lötge -
rät , 400 gr . el . Lötkolben , 110/220
V. , Schraubstöcke und Schnellspan -
ner Rev . -Bohrköpfe , Gr . 2 , Schrot -
sägen , Tür - u. Fensterfitschen , Ein -
steckschlösser , alles neu , günst . zu
verkaufen . Angebote unter A 1449
an Werbedienst RAT u. TAT , Stutt -
gart

Neuer Bosch -Kühlschrank , 200 Liter , f.
220 V. Wechselstrom zu verkaufen .
Preisangebote unter S. T. 2803

Dreh - , Stanz - und Bohr -Arbeiten wer -
den ausgeführt . Angebote unter S. T.
2790 an Schwäb . Tagblatt Tübingen

sucht . Angebote unter S. T. 2795
Anton Pimpl , Ogfr . geb . 30. 4. 21 in

Rojau , Kreis Marienbad , Sudeten -
land FP . 08 027 E. Letzte Nachricht
vom 1. 1. 45 aus Budapest . Welcher
Rußlandheimkehrer kann Auskunft
geben ? Um Nachricht bittet Familie
Alois Pimpl , Ennabeuren , Kr . Mün .
singen

Wohin fühest du mich ?
Ist der Titel des Interessanten großen

Tagblatt -Romans
der bekannten und beliebten Schweizer Schriffsfellerin
Doris Elcke , den wir ab 4. September im Schwäbischen Tag -
blatt veröffentlichen .

Zu jedem Wochenende erscheint in unserer Zeitung eine ganze
Romanseite mit Bildern .

Sichern Sie sich diese ausgezeichnete Lektüre durch den Bezug

unserer Zeitung und geben Sie Ihre Bestellung sofort bei unserer
Geschäftsstelle , der Austrägerin oder beim Postamt auf .

Schwäbisches Tagblatt , die überparteiliche Tageszeitung in Süd -
württemberg und Hohenzollern . Monatlicher Bezugspreis einschließlich
Trägerlohn 1. 80DM, bei Bezug durch die Post 2. 16 DM.
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Calwer Stadtnachrichten

Sonntags -Rückfahrkarten haben gelockt
Die zum letzten Wochenende zum erstenmal nach

langer Zeit wieder ausgegebenen Sonntagsrückfahr -
karten hatten ihren Zweck nicht verfehlt . Im Zei -
chen der D -Mark wurde die Wiedereinführung der
Verbilligung für den Nahverkehr sehr begrüßt und
dementsprechend auch davon Gebrauch gemacht .
Ein sichtbares Zeichen dafür war der starke Ver -
kehr auf dem Calwer Bahnhof , besonders am Sonn -
tag , und man darf wohl annehmen , daß auch die
Eisenbahn dabei gut fährt " . Ihr Wagenmaterial
ist zwar in seinem jetzigen Zustand wenig ein -
ladend ; dafür dürfen wir jedoch die Verwaltung
allein nicht verantwortlich machen , hoffen aber zu -
versichtlich , daß darin doch bald einmal Wandel
geschaffen wird , denn Fenster aus Holz oder gar
keine und nachts im düsteren sitzen macht nicht in
jedem Fall Freude .

Vom Kulturwerk Kreis Calw

Ein überraschender und hocherfreuender Besuch
wurde dieser Tage unserem Georgenäum zuteil . Die
78jährige Enkelin des Stifters Georgii von Geor -
genau , Frau Barnard mit ihrer Tochter , welche
in treuer Anhänglichkeit an ihre deutsche Heimat ,
aus Amerika (Chicago ) herübergekommen war , be -
suchte Calw und verweilte einige Stunden im Geor -
genäum . Sie ließ sich von Fräulein Pfrommer , der
verdienstvollen langjährigen Hausverwalterin , ein -
gehend von allem und jeglichem über die Stiftung
ihres Großvaters berichten . Mit besonderem Inter -
esse nahm sie die Mitteilungen über die zum Teil
schon im Gang befindlichen Renovierungsarbeiten
und die vorgesehene Umgestaltung des nun gerade
80 Jahre bestehenden und darum manche Alters -
lücken aufweisenden Gebäudes auf . Die ihr vorge -
zeigten Neugestaltungspläne fanden ihre lebhafte
Zustimmung , und besonders freute sie sich über die
Mitteilung , daß nun endlich nach so vielen Jahren
die Stiftung wieder ihrem eigentlichen Zweck zuge -
führt werden soll . Frau Barnard will im nächsten
Jahr wiederkommen und hofft dann , die Verwirk -
lichung der derzeitigen Arbeiten der Stadt und des
Kulturwerks , das bekanntlich im Georgenäum seine
Heimstätte gefunden hat , in Augenschein nehmen
zu können .

In diesem Zusammenhang dürfte es interessieren ,
daß es dem Kulturwerk nach wochenlangen Be-
mühungen gelungen ist , eine 30prozentige Aufwer -
tung seiner zweckgebundenen Geldmittel aus der
RM . -Zeit zu erreichen , so daß der Stadt eine an -
sehnliche DM. - Summe erhalten werden konnte , die
thr sonst völlig verloren gegangen wäre . Diese
Werte fließen nun durch die Renovierungs - und Um-
gestaltungsarbeiten einerseits der Geschäftswelt , der
Handwerker - und Arbeiterschaft zu und bedeuten
andererseits , abgesehen von ihrer kulturell wertvol -
len Auswirkung , eine nicht unerhebliche Wertstei -
gerung dieses für die Stadt Calw so bedeutungsvol -
len Gebäudes . Die durch die Währungsreform un -
terbrochener Bauarbeiten , wurden darum wieder auf -
genommen . In deren Vordergrund steht die Renovie -
rung und zweckentsprechende Ausgestaltung des
Saales , der künftig zur Freude der gesamten Bevöl .
kerung den langentbehrten würdigen Rahmen für die
kulturellen Veranstaltungen unserer Stadt bilden
soll .

Das Jubiläumskonzert des Alhaca - Handharmonika -
orchesters hatte einen vollen Erfolg zu verzeichnen .
Die Stadthalle war am Sonntagabend bis auf den
letzten Platz gefüllt . Ueber den Verlauf der Veran -
staltung , die auch einem gemeinnützigen Zweck
diente , berichten wir noch .

Puccini : , ,Madame Butterfly "
Gastspiel des Stadttheaters Pforzheim

Zu einer Aufführung aus einem Guß gestaltete
sich die Wiedergabe dieser Oper am 26. August
durch das Pforzheimer Stadttheater in der Stadthalle
In Calw . Unter der musikalischen Leitung von Hans
Oldenbürger hatte der Besucher den Genuß , eine
Oper zu sehen , die als Leistung den in früheren
Zeiten an derartige musikalische Ereignisse gestell -

Wir haben uns verlobt :
Dorothea Geng

Otto Klenk
Bernbach Loffenau

29. August 1948 .
Ihre Vermählung geben bekannt :

Hermann Brachhold
Irmgard Brachhold , geb . Krauß ,
Wildbad , 28. August 1948 .

Calw , 25. August 1948 .
Bischofstraße 8 .

Am 19. August wurde unsere
liebe , gute Mutter , Großmut -
ter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Magdalene Holzäpfel
von ihrem langen und schwe -
ren Leiden erlöst . Für alle
Liebe , die ihr während des
Krankenhausaufenthaltes und
zu Hause zuteil wurde , für die
herzliche Teilnahme und vie -
len Blumenspenden sowie für
die tröstenden Worte des Hrn .
Stadtpfarrers sagen wir allen
herzlichen Dank . Die trauern -

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

ten Ansprüchen gerecht werden konnte unter
Gastspielvoraussetzungen allgemeiner und besonde -
rer Art . bei unzureichenden Bühnen - , Beleuchtungs -
usw . - Möglichkeiten und den immerhin bestehenden
Risiken eines unterbesuchten Saales . Hans Olden -
bürgers sauberer und gewissenhafter Einstudierung
und umsichtiger Leitung merkte man die sichere
Beherrschung des Stoffes an , die es vermied , in das
Fahrwasser falscher Sentimentalität zu geraten .

Mit Käthe Floren als Cho -Cho -San war die Titel -
partie überaus glücklich besetzt . Ihre gesanglich
wie schauspielerisch hervorragende Leistung gefiel
vor allem in den jede Höhe bewältigenden Duetten .
In Oskar Brauch , für diese Spielzeit erstmals an der
Pforzheimer Opcrnbühne , hatte sie einen ihr würdi -
gen Partner , der als Lt. Linkerton sich rasch die
Zuneigung der Besucher erwarb . Strahlend sein

Blick in die

Zavelstein . Ein Kunstgenuẞ seltener Art wurde
am vergangenen Samstag der Einwohnerschaft von
Zavelstein und Gästen aus der Umgebung zuteil .
Bei Eintritt der Dunkelheit brachte eine Gruppe
französischer Studierender , die auf einer Urlaubs -
reise dem Studentenlager in Bad Teinach einen Be -
such abstatteten , in Anwesenheit des Gouverneurs ,
Herrn Colonel Blanc , die Gretchentragödie , ein Frag -
ment aus Goethes Faust , zur Aufführung . Das In -
nere der Zavelsteiner Burgruine mit seinen alters -
grauen Mauern war geradezu dafür geschaffen , um
den äußeren Rahmen für diesen erhabenen Stoff ab -
zugeben . Den Spielern durchweg französische
Studenten ist es durch ihre meisterhaften Leistun -
gen in vollstem Maße gelungen , die Zuhörerschaft
zu fesseln und ihnen dauernde Eindrücke zu über -
mitteln . Der reich gespendete Beifall brachte den
Dank an die Spieler zum Ausdruck . Der allgemeine
Wunsch der Zuhörer geht dahin , noch recht oft
solch wertvolle künstlerische Darbietungen miter -
leben zu dürfen .

-

Nagolder Stadtchronik

Der Schlagbaum an der Zonengrenze wurde
wieder einmal von einem gegen ihn fahrenden
Fahrzeug zertrümmert . Der Grenzpolizeiposten beim
Sanatorium Waldeck ist noch nicht aufgehoben . Die
Fahrzeugkontrolle findet nach wie vor statt . - We -
niger bekannt ist , daß es eine Omnibusver -
bindung von Mötzingen üebr Unter - und Ober -
jettingen nach Herrenberg gibt . Das vom Omnibus -
verkehr Paul Schulze in Unterjettingen betriebene
Unternehmen hat die Fahrzeiten so angesetzt , daß
in Mötzingen Anschluß an die Linie Nagold - Tübin -
gen und in Herrenberg an die Züge nach Stuttgart

Tenor in der Höhenlage , nachdem er sich von einer
anfänglich spürbaren Belegtheit freigesungen hatte .
In weiteren Rollen hörte und sah man Elisabeth
Roskothen , Hildegard Vonneguth , Hans Unruh , Hein -
rich Fischer und Ernst Gütte -Scheer . Der Letztere
führte auch die Inszenierung durch . Farbfroh die
Kostüme , das Bühnenbild von Alex Vogel echt -
wirkend und einfallsreich .

Das Publikum muß sich an den seelischen Tief -
gang einer Oper offensichtlich erst wieder gewöhnen
und wurde durch allzu frühzeitiges Erhellen des
Zuschauerraumes etwas brüsk in die Wirklichkeit
zurückgerissen , was der Applausfreudigkeit einigen
Abbruch tat . Dennoch freudiger Beifall nach dem
ersten Bild und am Schluß begeisterte Zustimmung ,
in sich einschließend den Wunsch : Auf baldiges
Wiedersehen ! Stg .

Gemeinden

besteht . Der Wagen fährt Mötzingen ab 7. 05, 13 . 05
und 19. 15 Uhr , Herrenberg an 7. 35 , 13. 35 und 19. 45,
Unterjettingen ab 5. 10 , Herrenberg an 5. 30 . In ent -
gegengesetzter Richtung besteht folgender Fahrplan :
Herrenberg ab 6. 05, 12. 35 , 18. 20, Mötzingen an 6. 40,
13. 00 , 18. 50, Herrenberg ab 20. 20 , Unterjettingen
an 20. 40 Uhr . - g.

150 Jahre Gasthaus und Brauerei zur ,,Krone "
In diesem Jahre darf das in weiten Kreisen ,

auch über den Grenzen der engeren Heimat hinaus
wohlbekannte Gasthaus zur Krone " in Nagold
auf ein 150jähriges Bestehen zurückblicken . Mit dem
Hause verbunden war stets eine Bierbrauerei , deren
es heute noch vier in Nagold gibt , die aber früher
viel zahlreicher vertreten waren . 1860 wies das Ge -
werbe in Nagold nicht weniger als 14 Bierbrauer
auf . Die Kronenbrauerei wurde immer ihres guten
Stoffes wegen gerühmt . Die Krone " spielt seit
Eröffnung der Eisenbahn Nagold - Altensteig im De -
zember 1891 eine besondere Rolle insofern , als sie
den Aufenthaltsort für die ins hintere Nagoldtal Rei -
senden und auf den Zug Wartenden bildet . Man
erhält hier auch die Fahrkarten . Zum Hause gehörte
übrigens von jeher eine der größten Oekonomien in
Nagold . Die Gründung des Hauses 1797/98 geht
zurück auf Johann Simon Mayer , Bierbrauer .
Ein Nachfolger war der am 21. März 1849 geborene
Joh . Simon Mayer . In seiner jungen Gattin Anna
Maria , geb . Büchsenstein , fand er eine Hausgenossin ,
die ihm in seinem Unternehmen als Hausfrau und
Köchin tatkräftig zur Seite stand . Vom 8. Sept . 1874
an lebte er mit ihr in fast vierzigjähriger treuver -
bundener Ehe . Sie starb am 2. März 1914 nach herber
Leidenszeit . Das Vertrauen seiner Mitbürger , das

Landwirte , schickt eure Söhne und Töchter in die Landwirtschaftsschule !
In den nächsten Tagen haben die Anmeldungen

zum Besuch der Landwirtschaftsschule wieder zu

erfolgen . Damit tritt sowohl an die Landjugend als
auch an die Eltern die sehr wichtige und entschei -
dende Frage der fachlich -theoretischen Ausbildung
für den späteren Beruf heran , wobei die Landwirt -
schaftsschule als Fachschule eine sehr wichtige
Stellung einnimmt und ihre besondere Aufgabe zu
erfüllen hat .

In der Fachschule wird die heranwachsende
Landjugend zum selbständigen Denken erzogen , da -
mit sie aus der Fülle der Möglichkeiten in die Lage
versetzt wird , den Betrieb bezw . Haushalt so zu
führen , wie es die gegenwärtige und zukünftige
Lage der Landwirtschaft im Interesse der Wirtschaft -
lichkeit und Erhaltung des Betriebes für die Familie
und das Geschlecht verlangen wird . Dabei wird
Tatsache sein , daß im Hinblick auf die kommende
Konkurrenz mit dem Ausland der Existenzkampf für
die heimische Landwirtschaft nicht leicht sein und

werden wird . Dieser Existenzkampf wird aber von
all denjenigen Betrieben besser überstanden wer -
den , deren Leiter hiefür sowohl praktisch als auch
fachlich - theoretisch entsprechend ausgebildet sind .

Bis vor 30 - 40 Jahren ganz allgemein und auch
heute noch übernehmen in größerem Umfang der
Sohn vom Vater , die Tochter von der Mutter die

Danksagung

Für die vielen Beweise der herzlichen Anteil -

nahme beim Hinscheiden und bei der Beisetzung
unseres lieben Vaters

Hermann Herbstreith

sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus .

Neuenbürg , 25 . August 1948 .

Aerztetafel

Familie Herbstreith .

Stellenangebote

Dr . Seitz , Kreiskrankenhaus Müller , jüng ., tücht ., für Kunden -
Neuenbürg ,

vom Urlaub zurück .
Sprechstunden täglich von 11 - 1
Uhr , außer Mittwoch u . Samstag .

mühle sofort gesucht . Ernst , Non -
nenmacher , Getreidemühle , Dach -
tel , Kreis Calw .

Kräftiger Junge , welcher das
Schreinerhandwerk er -

"1
landwirtschaftlichen Arbeiten , ohne nach dem ., Wa -
rum " oder ,Weshalb " zu fragen . So wie es die
Eltern gemacht haben , wird es auch von den Kin -
dern gemacht , ungefragt dessen , ob es , ,richtig "
oder , ,falsch " ist oder der Jetztzeit bezw . dem heu -
tigen Fortschritt entspricht .

In das an die Tradition gebundene Arbeiten des
Bauern und der Bäuerin ist die Wissenschaft und
Technik eingebrochen und hat eine derartige Fülle
von Neuheiten auf sämtlichen Gebieten der Land -
wirtschaft gebracht , daß es ohne eine entsprechende
schulische Ausbildung überhaupt nicht mehr mög -
lich ist , den künftigen Forderungen , die an den Be -
triebsleiter und an die Bäuerin gestellt werden ,
auch nur einigermaßen gerecht zu werden . Daß bei
interessiertem Besuch der Fachschule der Erfolg
nicht ausbleiben wird , zeigen die Betriebserfolge
der vielen ,,Ehemaligen Landwirtschaftsschüler " .

Selbstverständlich hat der Kreisbauernverband
das größte Interesse an der Förderung der Land -
wirtschaft und damit auch an der fachlichen Aus -
bildung der Landjugend . Der Kreisbauernverband
fordert daher die landwirtschaftliche Bevölkerung
auf , ihre Söhne und Töchter in die Landwirtschafts -
schule zu schicken .

Der Vorsitzende des Kreisbauernverbandes :
Mast , Landtagsabgeordneter und Bürgermeister .

Perfekte

Kontoristin
und Stenotypistin mit buch -
halter . Kenntnissen bei freier
Station und Bar -Gehalt für
Krankenhausbetrieb gesucht .

31 . August 1948

Auszahlung der zweiten Kopfquote
Am nächsten Sonntag kommt im Kreis Calw die

zweite Kopfquote zur Auszahlung . Näheres im Amts .
blatt dieser Woche .

er in reichem Maße besaß , berief ihn in die bürger -
liche Gemeindevertretung , wo er durch Scharfblick
und vielseitige Erfahrung viel für seine Mitbürger
tat . Im Jahr 1911 ging der Betrieb auf den Sohn
Gustav Mayer über . Am 18. März 1911 verheiratete
er sich mit Lina Friederike Walz . Krankheitsstürme
brachen über diese Familie herein , denen 1927 die
Mutter und 1931 der Vater zum Opfer fielen . Im
schmerzlichen Bewußtsein eines herben Verlustes
stand eine verwaiste fünfköpfige Kinderschar am
Grabe der Eltern . In den vergangenen Jahren hat
der Krieg erneut Wunden in die Familie Mayer
geschlagen , die nimmer vernarben . Es ist eine
reichbewegte Geschichte , die dieses Gasthaus mit
seinen Besitzern in 150 Jahren erlebt hat . Viel Freud
und Leid hat die ,,Krone " mit ihren Gästen geteilt .

So möge denn auch für die Zukunft ein guter
Stern über dem Hause stehen , einem Hause , das
vielen immer eine Heimstätte war und ist bis
der Altensteiger Zug geht oder wo am bürger -
lichen Stammtisch der Gast nach des Tages Arbeit
und Mühe für einige Stunden Ruhe und Erholung
fand und findet .

-

-

- n.

Altensteig . Prof . Max Lang wird mit dem im Kreis
Calw bekannten Sänger W. Rosenau im Frankfurter
Sender mit einer Balladenstunde zu hören sein . Im
Radio Stuttgart singt Rosenau im September Her -
mann Hesses Gedichtzyklus , ,Musik des Einsamen "
in der Vertonung des jungen Frankfurter Kompo -
nisten Hans Kracke . Im Münchener Sender wird
der Künstler Lieder von Hans Pfitzner zum Vortrag
bringen .

Haiterbach . In Tübingen feierten Schuhmacher -
meister Adolf Schuon und seine Frau Pauline
Schuon , geb . Schlipf , ihren 70. Geburtstag . Der
Jubilar entstammt der weitverzweigten Sippe der
Haiterbacher Schuon .

Pforzheimer Rundblick
Pforzheimer Bitten an General Hays . Anläßlich

des Besuches des stellvertretenden Militärgouver
neurs für Deutschland nahm Dipl .- Ing . Moser , Präsi
dent der Industrie - und Handelskammer , die Ge-

legenheit wahr , und brachte die dringendsten Wün -
sche der Pforzheimer Industrie vor . Die Bitten lassen
sich auf folgende Punkte zusammenfassen : Pforzheim
ist nur dann lebensfähig , wenn es exportieren kann .
Die Dollarklausel steht jedem Geschäft mit dem
Auslande im Wege . Daher ist es notwendig , die
Klausel fallen zu lassen . Vorbedingung für jedes
Exportgeschäft ist , daß der Kaufmann wieder direkt
mit dem Ausland in Verbindung treten und freie
Abschlüsse tätigen kann . Zum andern ist es not -
wendig , daß der Exportierende einen größeren Antell
am Devisenerlös erhält , um die notwendigen Roh -
stoffe und Nahrungsmittel zu importieren . Die büro -
kratischen Hemmungen im Auslands -Handelsverkehr
müssen fallen . Die Besatzungsmacht sollte nur noch
die Kontrolle über Ex - und Import ausüben , und
den deutschen Stellen die Durchführung der Im -
porte einräumen . Eine weitere Bitte bezog sich
auf die Einstellung aller Demontagen . Die vorge -
tragenen Bitten fanden bei General Hays ein offenes
Ohr und hoffen wir , daß den Bemühungen der Pforz
heimer Industrie der Erfolg nicht versagt bleibt .

Wenn man keine Zeitung liest . . . Ein altes Müt -
terchen hätte es sich nicht träumen lassen , im
hohen Alter vor den Schranken des Gerichtes 20
stehen . Da sie keine Zeitung mehr las , hatte sie
es nicht gewußt , ihre 14 000 . - Schweizer Franken
rechtzeitig anzumelden . Als sie es nachträglich er -
fuhr , holte sie das Versäumte nach . Aber zu spät ,
Sie kann nun an ihrem schönen Sümmchen 600 DM
als Strafe in Abzug bringen . e . a .

Beiträge für diese Seite bitten wir an die
Lokalredaktion Calw , Badstraße 24 , einzusenden

Es kommt nur eine sehr flotte
Kurzschrift -
schreiberin in Frage . Angebote

Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter C 4830 an das
Schwäb . Tagblatt Calw ,

und Maschinen- Viehverkauf
mit

Kaufgesuche

PKW . , 1 - 2 Liter , auch unbereift ,
zu kaufen gesucht : Angebote un -
ter C 4836 an S. T. Calw .

Schreibmaschinen und Nähmaschi -
nen , auch Teile und Zubehör
aller Systeme , sowie Fahrräder
und Bedarf laufend gesucht .
Angebote unter C 4838 an Schw .
Tagblatt Calw .

Verkäufe
den Hinterbliebenen : Emilie Dr . Mezyer , Calw , zurück lernen will. kann sofort eintre- Brennholz -KreissägeWidmaier , geb . Holzäpfel , Karl
Holzäpfel mit Familie .

Oberschwandorf , 23. 8. 1948 .
Ganz unerwartet und unfaẞbar
wurde uns unsere liebe Mut -
ter , Großmutter , Schwester
und Tante -

Barbara Bessey Witwe
im Alter von 69 Jahren am
17. August durch einen Unfall
entrissen . Für die vielen Be-
weise herzlicher Teilnahme ,
für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers , den Gesang
des Kirchenchors , aie vielen
Blumen - und Kranzspenden und
das zahlreiche Geleit zur letz -
ten Ruhestätte sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank .
In tiefer Trauer : Christian
Walz mit Angehörigen .

Wohnungstausch
Suche in Nagold 2 - 3 -Zimm. -
Wohnung . Biete in Altensteig
schöne 4 -Zimmer -Wohnung mit
Bad und Zubehör . Angebote unt .
C 4835 an S. T. Calw .

Amtliche Anzeigen

Transportgenehmigung für Obst .
Zur Beförderung von Obst (Kern -
und Steinobst ) ist nach wie vor
eine Transportgenehmigung not -
wendig welche für Transporte
innerhalb des Landes Württem -
berg -Hohenzollern vom Kreis -
ernährungsamt und bei Transpor -
ten über dieses Gebiet hinaus
vom Landwirtschaftsministerium
in Tübingen erteilt wird .
Bemerkt wird , daß vorläufig nur
Gemüse ohne besondere Geneh -
migung befördert werden darf
und zwar sowohl innerhalb der
französisch besetzten Zone wie
auch im Interzonenverkehr .
Calw , den 25. August 1948 .

Kreisernährungsamt .

Frauenarbeitsschule Calw .
Kursbeginn am 7. Septbr . 1948 .
Alle Schülerinnen müssen am
1. Schultag anwesend sein . An -
meldungen für die Abendkurse
werden am Donnerstag , den 9 .
September , von 2 bis 5 Uhr , im
Salzkasten angenommen .

Die Schulleitung .

ten bei voller Kost u . Wohnung .
Angebote unter C 4837 an Schw .
Tagblatt Calw .

Gute Stenotypistin , firm in Korre -
spondenz , Buchführung , Fernschr .
und Telefondienst , sowie allen
kaufm . Arbeiten , gewandt i . Ver -
kehŕ mit Kundschaft und Behör -
den , sucht Stellung für ganz - od .
halbtags in Calw oder Umgebg .
Angeb . u . C 4833 an S. T. Calw .

Bürofräulein
mit guter kaufmännischer Aus -
bildung , geübt und sicher im
Stenogramm , von Industriebe -
trieb in Calw zu baldig Ein -
tritt gesucht . Handgeschriebene
Bewerbung mit Lebenslauf er -
beten unter C 4831 an Schw .
Tagblatt Calw .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

nicht unter 18 Jahren , zur Mit -
hilfe im Haushalt bei Familien -
anschluß und guter Bezahlung
auf 15. Septbr . oder 1. Oktober
gesucht . Frau Emilie Schönthaler
Gasthaus u . Metzgerei z . Kanne ,

Ottenhausen , Kreis Calw .

mit Kipptrog zu verk . K. Augen -
stein , Neuenbürg , Ilgenstr . 1 .

Bettstellen , 2 neue , mit Nachttisch
wegzugshalber preiswert zu ver -
kaufen . Angebote unter C 4834
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Hundehütte , neuw . , starke Wäsche -
mangel , eiserne K. - Bettstelle vk .
Wer , sagt G -Stelle S. T. Calw .

Heiratsanzeigen
Glänzende Heiraten sind im

Schwarzwaldzirkel
vorgemerkt . Darum heute noch
Ihre Anmeldung ! Monatlich . Bei -
trag DM 3 . -. Zuschriften mit

Ein frisch . Transport hochträcht .

Kalbinnen und Kühe
stehen zum Verkauf . Kauf - und
Tauschliebhaber ladet ein .

Max Wiehler ,
Viehhandlung , Höfen / Enz .

Ruf Nr . 41 .

Verschiedenes

Gemeinde Würzbach .
Die Gemeinde Würzbach vergibt
die Lieferung und Beifuhr von
einer größeren Menge

Kalksteinschotter .
Angebote sind zu richten an das
Bürgermeisteramt Würzbach .

Christlich gesinnt . Mann (Rentner )
bietet Aufnahme in 2 -Z. - Wohng .
alleinsteh . Frl . auf dem Lande .
Angeb . u . C 4832 an S. T. Calw .

Geschäftliches

Bestecke in 90 gr . versilbert ,
Roneusil und Alu wieder liefer -
bar . Berta Kaltenbach , Altensteig
(Württ . ) , Marktplatz 171 , Telefon
Nr . 317 Verkauf im 1. Stock .

Haararbeiten jeder Art fertigt Fri -
seur Odermatt , Calw . Daselbst
Ank . v . Wiri - u . Schnitthaaren .

Schachfiguren von 12,50 bis 62,80
Mark zu haben bei K. Schilling ,
Neuenbürg , Bahnhofstraße 65 .

Rückporto ar die Leiterin Frau Rundfunk - Reparaturen
Freyja Krause -Ebbinghaus , Hir -
sau / Calw , Landhaus Freyja , Fi -
liale Karlsruhe Wolfenstraße 7 .

Tiermarkt

Stier , gut gewöhnter , von 10 Ztr .
gesucht . Daselbst wird schwerer
Zugochse in Tausch gegeben .
Weltenschwann , Haus Nr . 9 .

2 Dackel , 5 Mon . alt , tauscht geg .
deutsche Schäferhündin , 4 bis 6
Mon . alt , mit Stammbaum , Zu
erfragen Calw , Teuchelweg 15 .

aller Gerätetypen werden zuver -
lässig ausgeführt bei Otto Kern ,
Elektrofachgesch . , Bad Liebenzell

Willst gut ,
in Farbe ausgewählt , gefärbt du
haben , dann tu bei Maulbetsch
deinen Wunsch antragen .
Färberei Hans Maulbetsch , Tex -
til - Ingenieur , Telef . 269 , Hirsau
beim Bahnhof .. Annahme :

Schreibmaschinenreparaturen
jeder Art , werden schnellstens
ausgeführt , Farbbänder , Typutz ,
Stempelkissen , Klebstoff , fl . Leim
und Tinten wieder eingetroffen .
Val . Seubert & Sohn , Neuenbürg ,
Bahnhofstraße 13 .

Gummi - Absätze
Fabrik :
Nora ,

Conti , Excelsior ,
Hartgummi , Hartgold

in allen Größen . Werkzeuge ,
Hanfgarn , Hohlnieten m . Käpp -
chen , größere Menge . Holz -
absätze , Ago (Celluloid Kle -
ber ) Holzstiften und sonstig .

Schuhmacher -Bedarfsartikel ,
gegen bar zu verkaufen . (Auf
Wunsch p . Nachnahme .)
Arthur Steger , Ledergroßhdlg .,

Pforzheim , Lindenstraße 97 .

, , Helipon " .
Kopfwaschpulver mit heilsamer
Wirkung auf den Haarboden ver -
schönert die Haare wunderbar .
Jetzt wieder zu 25 Pfg . erhält
lich . Bitte verlangen Sie aus -
drücklich ,, Helipon " . (Die La-
dengeschäfte beziehen durch den
Großhandel .)

Flink und stark . . .

so soll ein Kleinlast -
wagen sein , der Handel und
Gewerbe die Transportsorgen
abnimmt . Hier haben Sie ihn !
Sein 4 Zyl . -Zweitaktmotor mit
Luftkühlung ist sparsam , ela -
stisch und von ausdauernder ,
zuverlässiger Leistung .

MOTOSTANDARD

Samstag und Montag von AUTO - Weiss fragen
Uhr . Neuenbürg - Telefon 273
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